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Ein Standort
Ab sofort sind die Redaktionen

von Dreingau Zeitung und West­
fälischen Nachrichten an einem

Standort zu finden.| Lokales

Mehrere Bedeutungen
Kunst, Natur und Wissenschaft
finden sich in den Werken der
gebürtigen Albersloherin Maike

Denker wieder.| Lokales

Viele Anekdoten
Grün­Weiß Albersloh hat das 40­
jähriges Bestehen der Tennisab­
teilung gefeiert. In dieser Zeit

ist einiges passiert.| Sport
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notiert Kontakte
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Berufsinformationsmesse
in der Sendenhorster
Westtorhalle| Sonderseite

Für alle Generationen
Neugestaltung der Spielräume: Start an der Grimmstraße
Der erste Schritt zur Umset-
zung des Konzeptes zur Ent-
wicklung generationenüber-
greifender Spiel-, Bewe-
gungs- und Aufenthaltsräu-
me unter dem Motto „Drau-
ßen in Sendenhorst und Al-
bersloh“ wird gemacht.

SENDENHORST. Im Ortsteil
Sendenhorst soll mit der Neu-
gestaltung des Spielplatzes an
der „Grimmstraße“ zu einem
attraktiv gestalteten Genera-
tionen-Raum gestartet wer-
den. Das teilte die Projektma-
nagerin bei der Stadt Senden-
horst, Katja Usunov, mit.
Der Ort an der Grimmstraße
soll Spiel- und Bewegungsan-
gebote, verschiedene Sitzmög-
lichkeiten und eine anspre-

chende Bepflanzung bekom-
men. „Er soll eine hohe Auf-
enthaltsqualität haben und
zum Treffpunkt von Jung und
Alt werden. Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene und Senio-
ren sollen
sich gleicher-
maßen wohl
auf diesem
Platz fühlen
und motiviert
werden, sich zu bewegen“,
heißt es in der Mitteilung.
Es wurden – auch im Rah-
men einer Bürgerbeteiligung
viele Ideen entwickelt, die von
einer Wasserpumpe über La-
vendelhochbeete, Gruppen-
schaukel, Strandkörbe, Balan-
cier-Parcours und Barfuß-
Pfad bis zum Karussell rei-

chen. Doch was wünschen
sich die Kinder, Jugendlichen,
Erwachsenen und Senioren in
Sendenhorst? Die Stadtver-
waltung lädt alle Interessier-
ten dazu ein, sich mit Ideen

und Anregun-
gen in die Ge-
staltung des
Generatio-
nen-Raumes
„Grimmstra-

ße“ einzubringen. Es findet
eine weitere Bürgerbeteili-
gung „Generationenraum –
Grimmstraße“ am Samstag,
14. Oktober, von 15bis 17Uhr im
Haus Siekmann statt. Ideen
und Anregungen können zu-
dem an das „Mach-Mit-Ma-
nagement“ gerichtet werden:
machmit@senden horst.de,

Tel. (02526) 303300.
Im Ortsteil Albersloh stehe
an erster Stelle der Prioritä-
tenliste die Aufwertung der
Quartiersspielplätze „Fried-
hofsweg“und „Süd I“ sowie die
Herstellung eines Spielplatzes
in der Nähe des Sportzent-
rumsAlbersloh, heißt es inder
Mitteilung. Dazu wird ein
Schulprojekt mit den Grund-
schülern entwickelt. Zu einer
Informationsveranstaltung
wird noch eingeladen.

Kochen und
Ängste abbauen

DRENSTEINFURT. Kochen, sich ken­
nenlernen, Sprachbarrieren und
Ängste abbauen – das ist die Idee
hinter der Gruppe „Über den Tel­
lerrand Drensteinfurt“. Die Treffen
finden in der Küche des Schulzent­
rums statt, die nächsten Termine
sind am 19. Oktober, 28. Novem­
ber, 24. Januar, 22. Februar und
22. März jeweils um 19 Uhr. An­
meldung in der Bücherecke, über
Facebook oder ueberdenteller
randdrensteinfurt@gmx.de.

Preisverleihung
zum „Stadtradeln“

SENDENHORST. Die Stadt Senden­
horst hat sich erneut an der bun­
desweiten Klimaschutzaktion
„Stadtradeln“ beteiligt. Die Aus­
wertung der von den Bürgern „er­
radelten“ Kilometer wurde zwi­
schenzeitlich durchgeführt. Die
Preisverleihung ist am Donnerstag,
5. Oktober, um 18.30 Uhr im Kom­
munalforum (Weststraße 9­11).

Ideen in die
Gestaltung
einbringen

Kleidung für
Rumänien

HERBERN. Die Kolpingfamilie Her­
bern nimmt am Samstag, 7. Okto­
ber, von 10 bis 12 Uhr Kleidung
und Schuhe für Rumänien an. Ge­
sammelt werden Damen­, Herren­
und Kinderbekleidung, Bett­ und
Hauswäsche, Federbetten und
Schuhe. Die Sachen können im
Südfeld 6 (Halle der Firma Raguse
hinter dem Recyclinghof) abgege­
ben werden. Infos bei Helmut
Weißenberg, Tel. (02599) 1841.

Treffen mit
Pater Sojan

WALSTEDDE. Pater Sojan besucht
derzeit seine früheren Wirkungs­
stätten im Münsterland. Die Kol­
pingfamilie Walstedde freut sich,
dass der enge Zeitplan es ermög­
licht, ihrem ehemaligen Präses zu
begegnen. Pater Sojan zelebriert
am Freitag, 6. Oktober, die 19­Uhr­
Messe in St. Lambertus. Anschlie­
ßend ist im Pfarrheim Zeit, mitei­
nander ins Gespräch zu kommen.

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Telefon 0 25 08 / 91 21
www.zimmermeier-
holzofenbaecker.de

Unser Brot des
Monats Oktober:

Kürbiskern-
Saftbrot

Aus Roggen und Weizen
mit vielen Kürbiskernen
drauf und drin und mit
Kürbisfleisch-Stückchen.
Mega-lecker und saftig!

750 g 3,50 €

Jeden Sonntag
backfrische Brötchen
von 8.00 bis 11.00 Uhr.

Frührentner

– steuerlich absetzbar –

Tel. 0171/ 1922353

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten

(Hecken- und Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsor un .

Schweizer-Braten
saftiger Schweinenacken
gefüllt mit Mett, Käse
und Kochschinken

1 kg 7,98 €

Mettbraten
ofenfertig zubereitet

1 kg 7,98 €

Schinkenspeck
geräuchert 100 g 1,48 €

Leberwurst
Pfälzer Art, schnittfest

100 g 0,92 €

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00 bis 14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Donnerstag – Eintopftag
Gemüsesuppe
mit Mettbällchen

Portion 3,00 €

Wochenangebot
vom 05.10. –07. 10. 2017

SENSATIONELLE TIEFPREISE!NACH UMBAU!

NEUERÖFFNUNG
am 7. Oktober 2017

Tolle Sonderangebote
Riesen-Auswahl

Emanuel-von-Ketteler-Str. 5–11, 59229 Ahlen, Telefon: 0 23 82 - 78 79 00
www.kuechenwelt-ahlen.de

Küchenwelt Ahlen GmbH
(im Hause Möbel Pohlkötter)

Mo.– Fr. 10.00 –18.30 Uhr
Sa. 10.00 –16.00 Uhr

Verlosung am 7.10. 2017
1. Preis Kitchen-Aid Küchenmaschine
2. Preis Kitchen-Aid Topfset
3. Preis Kitchen-Aid Stabmixer
4. Preis Junker Mikrowelle
5. Preis Tassimo Kaffeemaschine

… und vieles mehr!
Kochvorführung von 11 – 15 Uhr!

37 77 12

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand
odemarkt

www.zentralhallen.de

Sonntag,
8. Oktober
11.00–16.00 Uhr

ostenlose Parkplätze

Eintritt: 3,00 Euro

Wir lieben
Service ...

Marktallee 44 · 48165 Münster
Telefon 0 25 01 / 98 41-0
www.elektro-weischer.de

perfekte Technik

rund ums Haus

USGERÄTEHHHHHAU

� Elektrotechnik
� Hausgeräte
� Licht

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf) oder rufen Sie an: 0251/67499144

oder nach Vereinbarung.
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Montag+Freitag von 14:00–18:00 Uhr
Besuchen Sie unsere Ausstellung



Do 5. Oktober

DRENSTEINFURT

Wochenmarkt
8 bis 13 Uhr
Martinstraße

DRENSTEINFURT

Mio­Elterncafé
9.30 bis 11.30 Uhr
Kulturbahnhof

DRENSTEINFURT

Spieletreff für junge
Erwachsene
18 bis 21 Uhr
Kulturbahnhof

DRENSTEINFURT

Geführte Radtour der
ADFC­Ortsgruppe
18 Uhr
Start: Vor der Alten Post

DRENSTEINFURT

Wandertag der KFD
St. Regina und der
Walstedder KFD­
Frauen
9 Uhr
Abfahrt: Landsbergplatz

SENDENHORST

Seniorentreff
14 bis 18 Uhr
DRK­Heim

SENDENHORST

Vortrag „Patienten­
verfügung und
Vorsorgevollmacht“
20 Uhr
Haus Siekmann
Weststraße 18

SENDENHORST

Preisverleihung der
Aktion „Stadtradeln“
18.30 Uhr
Kommunalforum
Weststraße 9­11

SENDENHORST

Berufsinformations­
messe (BIM)
10 bis 16 Uhr
Westtorhalle

ASCHEBERG

Tafel­Ausgabe
13 bis 14.30 Uhr und
15 bis 16 Uhr
Tafel
Nordweststraße 3

ASCHEBERG

Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr
Katharinenplatz

ASCHEBERG

„Abend mit Musik“
der Blaskapelle und
der Musikschule
18 Uhr
Oktoberfestzelt an Schlinger­
manns Weide

ASCHEBERG

Sitzung des Schul­
und Kulturaus­
schusses
18 Uhr
Saal des Bürgerforums
Dieningstraße 7

DAVENSBERG

Treff alleinstehender
Frauen
19.30 Uhr
Pfarrheim

HERBERN

Tafel­Ausgabe
13 bis 14 Uhr
Jochen­Klepper­Haus

HERBERN

Sozialkaufhaus
geöffnet
14.30 bis 17 Uhr
Sozialkaufhaus
Südstraße 15

Mit Warenannahme

ALBERSLOH

„Meet & Melt“
18 Uhr
Sozialzentrum

Internationaler Treff

Fr 6. Oktober

DRENSTEINFURT

AWO Tageselterncafé
9 bis 10.30 Uhr
Kulturbahnhof

DRENSTEINFURT

Sprechstunde
9 bis 14 Uhr
Citymanagement
Mühlenstraße 20

DRENSTEINFURT

AWO offene
Sprechstunde zur
Kindertagespflege
10.30 bis 11.30 Uhr
Kulturbahnhof
Bahnhofsplatz 2

DRENSTEINFURT

Seniorennetzwerk:
Kreativgruppe
9.30 Uhr
Kulturbahnhof
Bahnhofsplatz 2

DRENSTEINFURT

Offener Abend der
Schachfreunde
19 Uhr
Kulturbahnhof
Bahnhofsplatz 2

SENDENHORST

Wochenmarkt
8 bis 12 Uhr
Kirchstraße

SENDENHORST

Fiz – Wiegestübchen
9.30 bis 11 Uhr
Jugendheim

SENDENHORST

„Take it – Bring it“
15 bis 17 Uhr
DAF­Depot
Hoetmarer Straße

HERBERN

Café International
17 bis 19 Uhr
Pfarrheim

Offenes Treffen

ASCHEBERG

„Kino for Kids“
15 bis 18 Uhr
Räume der Offenen Jugend­
arbeit im Burghof

ALBERSLOH

Werke von Maike
Denker
17 bis 20 Uhr
Sozial­Zentrum
Kirchplatz

Sa 7. Oktober

DRENSTEINFURT

Angelverein Wersetal
80: Betreutes Angeln
für Jugendliche
9 bis 12.30 Uhr
Werseinsel

DRENSTEINFURT

Oktoberfest von IG
Werbung und dem
Junggesellen­
Schützenverein
19 Uhr
Festzelt im Erlfeld

DRENSTEINFURT

Malteser­Kleiderkam­
mer geöffnet
9 bis 11.30 Uhr
Malteser­Kleiderkammer
Sendenhorster Straße

ASCHEBERG

Altkleiderannahme
9 bis 12 Uhr
Pfarrheim

ASCHEBERG

Damenkleiderbasar
14 bis 16.30 Uhr
Pfarrheim St. Lambertus

ASCHEBERG

Oktoberfest der SuB­
Band
ab 18 Uhr
Festzelt (Schlingermanns Weide)

WALSTEDDE

Altkleiderannahme
10 bis 12 Uhr
Pfarrheim

HERBERN

Fuchsjagd des Reit­
und Fahrvereins „von
Nagel“ Herbern
10 Uhr
Start mit Messe in der Schloss­
kapelle Westerwinkel

HERBERN

Annahme von Klei­
dung und Schuhen
für Rumänien
10 bis 12 Uhr
Halle Fa. Raguse
Südfeld 6

SENDENHORST

Herbstbasar
„Kinderkram“
13.30 bis 16 Uhr
Kita St. Marien
Fröbelstraße 6

Einlass für Schwangere bereits
ab 13 Uhr

SENDENHORST

Radtour der ADFC­
Ortsgruppe
9.15 Uhr
Start der Fahrgemeinschaften
am K+K

Ausgangspunkt ist in Holz­
wickede

DAVENSBERG

Altkleiderannahme
9 bis 11 Uhr
Kirchplatz

ALBERSLOH

Fruchtbörse 2017
15 bis 17 Uhr
Sozialzentrum Fels Albersloh

ALBERSLOH

Ausstellung von
Maike Denker
17 bis 20 Uhr
Sozialzentrum
Kirchplatz 14

(alle Angaben ohne Gewähr)
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Gratulation
• Maria und Engelbert Eidecker
aus Drensteinfurt feiern am 5. Ok­
tober ihre Goldene Hochzeit.

Die Band „Ansatzlos“ heizt den Besuchern beim Drensteinfurter Oktoberfest am Samstag (7. Oktober,
aabb 1199 UUhhrr)) iimm FFeessttzzeelltt iimm EErrllffeelldd eeiinn.. FFoottoo:: BBaanndd

Die Preisverleihung der Aktion „Stadtradeln“ in Sendenhorst findet am Donnerstag (5. Oktober, 18.30
UUhhrr)) iimm KKoommmmuunnaallffoorruumm ssttaatttt.. FFoottoo:: AAnnkkee WWeeiillaanndd
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Kurz
notiert

Lieder von
der Waterkant

DRENSTEINFURT. Die „Geinegge
Knurrhähne“ werden auf Einla­
dung des Seniorennetzwerkes am
Mittwoch, 25. Oktober, um 15 Uhr
in der Alten Post zu Gast sein.
Der Shanty­Chor wurde 1959 ge­
gründet und präsentiert See­
mannslieder, die von Sehnsucht,
Freiheit, Fern­ und Heimweh, von
der Liebe und der rauen See han­
deln. Musikalisch werden die Sän­
ger von Akkordeon und Gitarre
begleitet. Das Konzert steht allen
Interessierten offen. Der Eintritt
kostet 5 Euro samt Kaffee, Kuchen
und Getränken. Anmeldung bis
zum 20. Oktober im Seniorenbüro
im Kulturbahnhof, dienstags von 9
bis 11 Uhr, Tel. (02508) 993795,
oder bei I. Nattke, Tel. 8097.

Lokalschau der
Kaninchenzüchter

DRENSTEINFURT/SENDENHORST.
Am kommenden Wochenende, 7./
8. Oktober, führen die Kaninchen­
zuchtvereine W4 Ahlen, W392
Sendenhorst, W564 Drensteinfurt
und die HuK­Gruppe w4 Ahlen
ihre Lokalschau in der Taubenhalle
Ahlen durch. Geöffnet ist am
Samstag von 13 bis 18 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 16 Uhr.
Die offizielle Eröffnung findet am
Samstag um 14 Uhr statt. Zudem
wird am Freitag, 7. Oktober, ab 19
Uhr ein Doppelkopfturnier angebo­
ten, zu dem jeder eingeladen ist.

Nach Schwerin
und Wismar

Sitzung ist offen
für alle Genossen

DRENSTEINFURT. Zur Vorstandssit­
zung lädt die SPD am heutigen
Mittwoch um 19.30 Uhr ins Gast­
haus La Piccola ein. Die Sitzung ist
offen für alle Genossen des Orts­
vereins. Neben der Diskussion
über das Wahlergebnis stehen
noch die Vorbereitung des am 14.
Oktober in Drensteinfurt stattfin­
denden Kreisparteitages und die
Terminfindung für das Seminar in
2018 auf dem Programm.

„Wer bis zuletzt lacht ...“
Viele Aktionen rund um den Welthospiztag am 14. Oktober

KREIS WARENDORF. Vorträ-
ge, eine Ausstellung und ein
Konzert: „Wir wollen mit den
verschiedenen Veranstaltun-
gendie AktivitätenderHospiz-
bewegung im Kreis Waren-
dorf dokumentieren“, sagt Jo-
hannes Horstmann, Ehren-
amtskoordinator der Hospiz-
bewegung. Gemeinsam mit
den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern Margit Becker
(Drensteinfurt), Ulla Tewes
(Ahlen) und Hans-Jürgen
Fürstenau (Oelde) stellte er
das Programm vor.
Den Auftakt macht ein Vor-
trag zu Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht am
Donnerstag, 5. Oktober, um 20
Uhr im Haus Siekmann in
Sendenhorst. Unter dem The-
ma „Ganz bestimmt selbstbe-
stimmt?“ referiert Udo Hecke,
Facharzt für Allgemeinmedi-
zin, inKooperationmit Johan-
nes Horstmann.
Der Gospelchor „Blazing Fire“
präsentiert amSonntag, 8. Ok-
tober, um 17 Uhr eine Lesung
mit Konzert in der St. Jacobus-
Kirche in Ennigerloh. Am
Dienstag, 10. Oktober gibt es
den Vortrag
„Hospiz ist ge-
meinsame
menschliche
Hingabe an
das Leben“ um 20 Uhr imDiet-
rich-Bonhoeffer-Haus in Oel-
de. „Humor und Lebenssinn“
ist der Titel des Vortrags am
Donnerstag, 12. Oktober, um
20 Uhr im Pfarrheim St. Aga-
tha in Alverskirchen.

Eine besondere Ausstellung
hat die Ortsgruppe Ahlen in
das Hospiz-und Palliativzent-
rum geholt. Bis Ende Novem-
ber kann die Karikaturenaus-
stellung „Humor am Lebens-

ende“ dort be-
sichtigt wer-
den. 33 ge-
rahmte Bilder
aus dem Buch

„Wer bis zuletzt lacht, lacht
am besten“ beschäftigen sich
auf humorvolleWeisemit den
Themen Krankheit, Sterben
und Tod. Die Karikaturen sind
nach einer Idee von Heinz
Hinse mit Zeichnungen von

Karl-Horst Möhl entstanden.
Zur Eröffnung am Samstag,
14. Oktober, gibt es von 11 bis 18
Uhr Waffeln, Kaffee, Kuchen
und einen regen Austausch.
Mit dem Vortrag „Selbstbe-
stimmt leben – selbstbe-
stimmt sterben“ endet die
Veranstaltungsreihe amMitt-
woch, 18. Oktober, um 20 Uhr
im Telgter Haus der Volks-
hochschule.

www.hospizbewegung­waf.de

Zum Welthospiztag haben sie ein umfangreiches Programm zusam­
men gestellt (v.l.): Hans­Jürgen Fürstenau, Ursula Tewes, Johannes
Hoorssttmaann uundd Maarggreett Beecckeer.. Foottoo:: SScchnieeddeerjjüürggeen

Alles unter
einem Dach
DZ und WN ziehen zusammen
DRENSTEINFURT. Alles
unter einem Dach: Das ist ab
sofort die Devise der Redak-
tionvonDreingauZeitungund
Westfälischen Nachrichten
am Markt 1 in Drensteinfurt.
Nachdemdie „Ehe“ bereits vor
einiger Zeit geschlossen wor-
den war, ist sie nun auch
räumlich vollzogen: Das
„Paar“ ist zusammengezogen
und fühlt sich in der gemein-
samen „Wohnung“ wohl.
Die Redakteure Nicole Eve-
ring und Dietmar Jeschke
kümmern sich dort um alle
Anliegender Leser undumdas
Journalistische. Medienbera-
terin Kerstin Haag ist An-

sprechpartnerin für die ge-
werblichen Kunden und freut
sich auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.
Für private Anzeigen ist ein
weiterer Partnermit imBoot –
und das direkt nebenan. Ab
Montag, 9. Oktober, über-
nimmt das Geschäft „Markt 1“
von Theo Homann neben dem
bisherigen Service für Abon-
nementen für beide Zeitungs-
titel diese Aufgaben. Auch er
sagt „Herzlich willkommen“.
(j( ot)

Zentralisierung abgeschlossen
Drensteinfurter Bauhof nur noch an einem Standort zu finden
Mit einer Feierstunde wur-
de der neue, zentralisierte
Bauhof an der Gildestraße im
Gewerbegebiet Viehfeld am
Samstag nach sieben Mona-
ten Bauzeit eingeweiht. Die
Satellitenstandorte an der
Kleiststraße und am Gren-
truper Weg sind Geschichte.

DRENSTEINFURT. „Wir ha-
ben hier eine neue, vernünfti-
ge und gute Arbeitsstätte ge-
schaffen,mit der sich dieMit-
arbeiter identifizieren. Das ist
ihr neues Zuhause“, erklärte
Bürgermeister Carsten Gra-
wunder vor den rund 40 an-
wesenden Gästen – darunter
Vertreter aus der Politik,
Nachbarn und Mitarbeiter.
Das neue Betriebsgebäude,
in dem auf zwei Etagen und
rund 522 Quadratmetern
neben der Werkstatt auch

mehrere Büros und Sozialräu-
me untergebracht sind, ver-
vollständigt jetzt den Bauhof-
standort an der Gildestraße.
Bereits 2009 wurde dort eine
Fahrzeughalle gebaut. Seit
2013 befindet sich auf dem Ge-
lände auch das Salzlager.
Rund 1,2 Millionen Euro hat

die Stadt für denNeubau indie
Hand genommen. Insgesamt
belaufen sich die Kosten für
die Zentralisierung auf etwa
1,62 Millionen Euro.
Bauhofleiter Thomas Schlü-
ter war seine Freude über den
zentralisierten Standort an-
zumerken. Mehrmals führten

er und seine Mitarbeiter die
geladenen Gäste durch das
Haus. „Wir sind mächtig stolz
auf dasGebäude. GroßenDank
an alle, die das möglich ge-
macht haben.“ (sibe)

Spurensuche im
Künstlerdorf
Tagesfahrt nach Worpswede
ASCHEBERG. „Eine Gemein-
de liest“ hieß es im August in
Ascheberg. Im Atelier „Kunst-
spur“ in der Sandstraße hatte
Alicja Balawender-Nitsche
Aufzeichnungen der Worps-
weder Malerin Paula Moder-
sohn-Becker zum Vorlesen
ausgesucht und versprochen,
zur Spurensuche eine Exkur-
sion ins Künstlerdorf Worps-
wede zu organisieren. Am 15.
Oktober soll nun dieses Ver-
sprechen erfüllt werden.
Der Besuch der Ausstellung
„Kunstschau“ mit einstündi-

gerMuseumsführung ist Kern
des Ausflugs für Kunstfreun-
de. Zum Flanieren, Genießen,
Entspannen oder Gedanken-
austausch ist danach Zeit.
Los geht es am Sonntag um 8
Uhr am Rathaus, die Rück-
fahrt wird gegen 17 Uhr ange-
treten. Die Teilnahme kostet
47 Euro. Anmeldung bis zum5.
Oktober bei A. Balawender-
Nitsche, Tel. 01575/2513485, aj
nitsche@aol.com, oder bei
Lippe-Bus, Tel. (02593) 9480.

Viele Gäste waren zur Einwei­
hhuunngg ggeekkoommmmeenn.. FFoottoo:: ssiibbee

„Jeder Moment ist Le­
ben“: Das Motto des

Welthospiztages am 14.
Oktober greift auch die

Hospizbewegung im
Kreis Warendorf auf und
bietet rund um den Tag
viele Aktionen und Ver­

anstaltungen.

Von Peter Schniederjürgen

Das Team von Dreingau Zeitung und Westfälischen Nachrichten
(v.l.): Redakteur Dietmar Jeschke, Medienberaterin Kerstin Haag, Re­
ddaakktteeuurriinn NNiiccoollee EEvveerriinngg uunndd RReeddaakkttiioonnsslleeiitteerr JJoosseeff TThheessiinngg..

Ausstellung
in Ahlen

Karten
kloppen
RINKERODE. Wer hat die
Reh-Damen, kann ich einen
hohen Fehlstich holen, und
reichen die Punkte zum Sieg?
Diese Fragen müssen sich die
Spieler des ersten Doppelkopf-
Turniers der Kolpingfamilie
Rinkerode sicherlich häufiger
stellen. Am Samstag, 25. No-
vember, sind alle Liebhaber
des traditionellen Karten-
spiels eingeladen, ab 19 Uhr in
die Alte Dorfschänke zu kom-
men. Das Mindestalter für die
Teilnahme liegt bei 18 Jahren,
die Startgebühr bei 6 Euro. Zu
gewinnen gibt es attraktive
Verzehrgutscheine und einen
Pokal. Anmeldung bei Domi-
nik Schlering, Tel. 0171/
7753691, E-Mail: domischle
ring@t-online.de. (phi)

„
Wir sind mächtig
stolz auf das
Gebäude.
Bauhofleiter Thomas Schlüter„

VDK­Versammlung
bei Averdung

DRENSTEINFURT. Zur Jahreshaupt­
versammlung lädt der VDK­Orts­
verband Drensteinfurt am Don­
nerstag, 12. Oktober, um 17.30
Uhr ins Gasthaus Averdung ein.
Auf der Tagesordnung stehen Be­
richte, Wahlen und Ehrungen. Die
Polizei hält einen Vortrag zum
Thema: „Wenn der Gasmann zwei­
mal klingelt – Von Enkeln, Blen­
dern und falschen Polizisten“.
Nach der Versammlung wird ein
Imbiss gereicht. Anmeldung bis
zum 5. Oktober bei Manfred Kraft.

Kurz notiert

Ausstellung und
Wortgottesdienst

SENDENHORST. Die KFD St. Martin
bietet am Mittwoch, 8. November,
um 17.30 Uhr einen gemeinsamen
Besuch mit Führung durch die Eg­
li­Ausstellung „Martin Luther“ in
der Montessorischule an. Anmel­
dung bei Monika Koelen­Meyer,
Tel. (02526) 654. Im Anschluss
sind alle Interessierten zum Wort­
gottesdienst mit dem Thema „Alle
Heiligen – Allerheiligen“ eingela­
den. Beginn ist um 19 Uhr in der
Pfarrkirche St. Martin.

Angebot der Reisefreunde
DRENSTEINFURT. Diakon
Frank Hellmund lädt im Na-
men der „Reisefreunde Dren-
steinfurt und Umland“ im Ap-
ril 2018 zu einer weiteren Stu-
dienreise ein. Ziele sind die
Städte Schwerin und Wismar.
Los geht es am Freitag, 27.
April. Von der Dreingau-Halle
aus geht es mit dem Bus nach
Schwerin, wo um 11 Uhr eine
Stadtführungmit Dombesich-
tigung und einem Besuch des
Landtages auf demProgramm
steht. Am Samstag haben die
Teilnehmer Zeit zur freien

Verfügung. Am Sonntag geht
es weiter nach Wismar.
Der Fahrpreis pro Person im
Doppelzimmer beträgt 199,75
Euro. Darin enthalten sind
Frühstück, Stadtrundfahrten
und der Dombesuch. Einzel-
zimmer können gegen Auf-
preis gebuchtwerden.Weitere
Informationen zur Reise gibt
es bei FrankHellmund, Augus-
tin-Wibbelt-Straße 9, Tel.
(02508) 984298, franku.pe
tra.hellmund@t-online.de.

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer

Nackenbraten und Nackenkoteletts
besonders saftig 1 kg 3,77
Rinderbraten und Rindergulasch
aus der Keule, sorgfältig zugeschnitten 1 kg 8,29
Rindergehacktes
stets frisch hergestellt 1 kg 5,99
Frisches

Hähnchenbrustfilet
HKL A, das Zarteste vom Hähnchen 100 g 0,55
2 Packungen sort. kaufen = 1 Packung Lenor Pods
im Wert von 4,99 gratis dazu
Lenor Waschpulver o. Flüssigwaschmittel
18/20 Waschladungen 1 WL = 0,19/0,17 3,49
Barilla-Nudeln Megapack
1000-g-Packung 32 % gespart 1,49
Dittmeyer‘s Valensinaa

- 0,99

9,99

2,99
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Egli­Ausstellung
zur Reformation

SENDENHORST. Aus Anlass des Re­
formationsjubiläums findet in der
Montessori­Gesamtschule vom 19.
Oktober bis zum 19. November
eine Egli­Ausstellung mit dem Titel
„Martin Luther – sein Leben, die
Reformation und der Blick auf das
Verbindende“ statt. Anmeldung
für Gruppen: Tel. 01578/9109280.

Gemeinsame Übung der Löschzüge

Dichter Rauch dringt aus dem ersten und zweiten Obergeschoss einer
Scheune, nachdem es dort eine Verpuffung gegeben hat. Vier Perso­
nen werden vermisst: So stellte sich für die Rettungskräfte der Freiwil­
ligen Feuerwehr die Situation am Dienstag auf einem Hofgelände in
der Rinkeroder Bauerschaft Altendorf dar.
Es war die gemeinsame Jahresübung der Löschzüge Drensteinfurt

und Rinkerode, auch einige Mitglieder des Walstedder Löschzugs wa­
ren dabei. Federführend vorbereitet worden war die Übung vom Rinke­
roder Löschzugführer Christian Bruns und seiner Stellvertreterin Stepha­
nie Möllers. Wehrleiter Mike Engels fungierte als Einsatzleiter und ko­
ordinierte die Arbeit der 43 anwesenden Rettungskräfte.
Gerade auch gemeinsame Übungen von Kollegen aus mehreren Orts­

teilen seien wichtig, erläuterte Bruns. Denn Ziel sei, „dass man auch
löschzugübergreifend eine gute Zusammenarbeit hinbekommt“.
Am Rinkeroder Feuerwehrgerätehaus erfolgte im Anschluss die Ein­

satznachbesprechung, bevor die Feuerwehrleute den Abend bei Würst­
chen und Getränken gemeinsam ausklingen ließen. (bm)

Drei Neue im
Ehrenvorstand

Auf einer Versammlung der Wal­
stedder Bürgerschützen wurden
drei Mitglieder, die sich viele
Jahre ehrenamtlich engagiert ha­
ben, in den Ehrenvorstand ge­
wählt. Martin Nettebrock, Bern­
hard Berkemeier und Ludger
Schlüter zählen nun zu diesem
Gremium, dem außerdem Bern­
hard Krellmann, Theo Bricke und
Theo Budde angehören. Erfreu­
lich sei, dass der Verein um 20
Mitglieder auf nun 560 Schützen
gewachsen sei, erklärte Vorsit­
zender Markus Bachtrop. (sibe)

Hängen geblieben – die schnelle Woche

„Gummi gegen Geld“ lautete die Devise des Sponsorenlaufes, den die
Ludgerusschule Albersloh organisiert hatte. Am Freitag standen hoch­
motivierte Schüler in den Startlöchern, um möglichst viel Geld für das
alle vier Jahre an ihrer Schule stattfindende Zirkusprojekt zu erlaufen.
Die Schüler hatten bei ihren Eltern, Nachbarn und anderen Sponsoren
angefragt, ob sie Rundengeld bezahlen. Wenn es im Mai dann heißt:
„Manege frei“, können die Kinder wohl stolz darauf sein, dass sie das
Projekt aktiv mit unterstützen konnten. Text/Foto: Husmann

Schüler laufen fürs Zirkusprojekt

Kurz
notiert

Gedichtkes
und Liedkes

HERBERN. Am Dienstag, 10. Okto­
ber, lädt der Heimatverein um 18
Uhr zum Plattdeutschen Abend ins
Hotel Zum Wolfsjäger ein. Christel
Homann und Mathilde Forsthövel
führen mit herbstlichen Vertälkes,
Gedichtkes und Liedkes durch den
Abend. Passend dazu werden
Zwiebelkuchen und Federweißer
angeboten. Der Eintritt ist frei.

Ausbau im
Baugebiet
ASCHEBERG. Im Bereich des
Bebauungsplangebietes „Öst-
lich Schwakes Pättken Erwei-
terung“, des heutigen Ein-
steinweges, sind dieHochbau-
arbeiten abgeschlossen. Nun
könne mit dem Ausbau der
derzeitigen Baustraße begon-
nen werden, teilt die Gemein-
deverwaltung mit.
Die Baustelle wird ab dem 4.
Oktober eingerichtet, kom-
mende Woche startet dann
die Baumaßnahme. Ab Diens-
tag, 10. Oktober, findet wö-
chentlich eine öffentliche
Baubesprechung statt, zu der
alle interessierten Anlieger
eingeladen sind. Treffpunkt
ist der Baucontainerder Firma
Klöpper imBereichder südlich
gelegenen, neu entstehenden
Parkflächen (gegenüber der
Ausfahrt zum Großen Prozes-
sionsweg). Immer dienstags
um 16Uhr stehen Vertreter der
Gemeinde Ascheberg, des In-
genieurbüros und der Baufir-
ma bei Fragen zur Verfügung.

Einladung zum
Ehemaligen­Treffen

SENDENHORST. Ehemalige Mit­
arbeiter des St. Josef­Stifts sind
am Donnerstag, 19. Oktober, um
14.30 Uhr zum Ehemaligen­Treffen
ins Spithöver­Forum eingeladen.
Anmeldung im Sekretariat bei Iris
Brockmann, Tel. (02526) 3001101.

Die Natur
in Szene
gesetzt
Ausstellung im Sozialzentrum
Von Christiane Husmann

Die Natur, ihre Abbilder
und die Mechanismen ihrer
Darstellung sind Schwer-
punkte der Arbeiten von
Maike Denker. Dabei bewegt
sich die gebürtige Alberslo-
herin mit ihren Assembla-
gen, Installationenund Foto-
grafien im Spannungsfeld
zwischen Kunst, Natur und
Wissenschaft. Am kommen-
denWochenende stellt sie im
Sozialzentrum aus.

ALBERSLOH. Eine Möhre
präsentiert sich als Kerze, ein
Kohlblatt verwandelt sich in
ein Papierboot, Blüten werden
zum appetitlichen Hingucker:
Maike Denker hat Drucke ent-
worfen, die Naturmaterialien
zweckentfremden und ihnen
scheinbar eine neue Bedeu-
tung geben.
MeikeDenker ist Diplom-De-
signerin und bildende Künst-
lerin. Die 35-Jährige hat in
Münster und Leipzig studiert
und einige ihrer Arbeiten be-
reits europaweit in Museen
ausgestellt. Darunter ist das
Grassimuseum in Leipzig und
die Kunsthalle der Bundesre-
publik Deutschland.
In der Ausstellung „Ganz
normale Geister“, die an zwei

Tagen im Albersloher Sozial-
zentrum präsentiert wird, be-
leuchtet die Künstlerin die
sinnlich-ritualhaften Mo-
mente im Entstehungspro-
zess ihrer Arbeiten, die sie eng
mit dem Naturraum ihres
Heimatortes verbinden. Zu
sehen sind Drucke, As-
semblagen und Objekte,
in denen die Künstlerin
das naturgetreue durch
die eigene Anschau-
ung erweitert. „Ich
baue die Objekte, in-
szeniere und foto-
grafiere sie. Das
Foto bleibt, die
Objekte sind
vergänglich.“

Fahrt des Heimatvereins in den Harz
Mit 45 Personen startete der Drensteinfurter Heimatverein zu seiner Drei­Tages­Fahrt. Das erste Ziel war Wer­
nigerode. Bei einem geführten Stadtspaziergang erfuhren die Heimatfreunde viele interessante Details aus
der wechselvollen Geschichte des Ortes. Am Samstag stand eine nostalgische Eisenbahnfahrt hinauf zum Bro­
cken auf dem Programm. Am dritten Tag machten die Heimatfreunde Station in Goslar und besuchten zu Be­
ginn der Stadtführung die Kaiserpfalz, eine der bedeutendsten Wohn­ und Regierungssitze der im Mittelalter
durch ihr Land reisenden Kaiser, bevor am Nachmittag die Heimreise angetreten wurde. Foto: Verein

ALBERSLOH
7./8. Oktober
Ausstellung „Ganz normale Geis­
ter“: Samstag von 17 bis 20 Uhr,
Sonntag von 11 bis 17 Uhr im So­
zialzentrum (Kirchplatz 14)

Sammlung
für Bethel
SENDENHORST. Die Evange-
lische Kirchengemeinde Sen-
denhorst führt auch indiesem
Jahr eine Kleidersammlung
für Bethel durch, die amMon-
tag und Dienstag, 16./17. Okto-
ber, stattfindet. Abgabestellen
sind jeweils von 10bis 17Uhr in
Vorhelm die Nicolaikirche
(Agnes-Miegel-Straße 14) und
in Sendenhorst das Gemein-
dehaus (Südtor 16). Damit
nichts verschmutzt oder ab-
handenkommt, bitte keine
Tüten vor die Türen stellen.

Die gebürtige Albersloherin
Maike Denker präsentierte ihre
Arbeiten an zwei Tagen im So­
ziaallzeenttruum.. Foottoo:: Huussmaann

Informationen und Buchung

02864.8800-134
Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken · info@lms-reisen.de

LESERREISEN

pro Person

€24,-

Für Gruppen von mindestens 10 Personen
bieten wir einen Abholservice an! Bei der
Wahl Ihrer Abfahrtsstelle muss gewähr-
leistet sein, dass eine problemlose An-/
Abfahrt mit einem Reisebus möglich ist!

WEIHNACHTSMARKT BREMEN
TAGESFAHRT DIENSTAG, 28.11.2017 UND

SAMSTAG, 02.12.2017

Die historische Hansestadt Bremen zeigt sich zur Adventszeit von
ihrer glanzvollsten Seite. Ob Lichterschein unter demWeltkulturer-
be oder mittelalterliches Ambiente amWasser, Shoppingspaß mit
Weihnachtsflair – die Auswahl derWeihnachtsmärkte ist vielfältig.
Lichterglanz rund um das Weltkulturerbe & Schlachtezau-
ber an der Weserpromenade rund um Rathaus und Roland
(UNESCO-Welterbe) lädt der stimmungsvolle Bremer Weihnachts-
markt mit seinen über 170 weihnachtlich geschmückten Ständen
zum ausgedehnten Bummel ein. Entlang der berühmten Böttcher-
straße kommen Sie entlang der beliebten Promenade bequem an
die Weser, Bremens Lebensader. Hier erwartet Sie in der Advents-
zeit der„Schlachtezauber“, alle Schiffe amKai glitzern im festlichen
Licht. Der BremerWeihnachtsmarkt gilt als einer der schönsten im
Lande. Seine historische Kulisse, die romantische Beleuchtung und
das maritime Ambiente, verbunden mit dem Duft nach frischen
Mandeln und weiteren Köstlichkeiten, all das macht den besonde-
ren Flair aus und begeistert Jahr für Jahr immer mehr Besucher.

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus mitWC
• Individueller Aufenthalt in Bremen
• Rückfahrt aus Bremen ca. 20.00 Uhr

ABFAHRT:
07.30 Uhr Münster (Bremer Platz)
08.05 Uhr Greven (Rathaus)

©
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WEIHNACHTSMÄRKTE
IM ODENWALD MIT DARMSTADT,
MICHELSTADT UND HEIDELBERG
3 TAGE REISE FREITAG, 01.12.2017 BIS

SONNTAG, 03.12.2017

Der Darmstädter Weihnachtsmarkt rund um das Residenzschloss
empfängt jedes Jahr seine Besucher mit Lichterglanz, Kunsthand-
werk und dem Duft nach gebrannten Mandeln und Glühwein. Ein
besonderes Highlight sind die Stände aus den Darmstädter Part-
nerstädten mit ihren internationalen Spezialitäten. Ein besonderes
Besuchserlebnis in der Adventszeit ist jährlich der Michelstädter
Weihnachtsmarkt. Im Rahmen der Rückfahrt lassen Sie sich vom
Heidelberger Weihnachtsmarkt in der Altstadt mit ihren verwin-
kelten Straßen und Gassen verzaubern lassen.

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus mitWC und Getränkeservice
• 2x Übernachtung/Frühstücksbuffet im
H+ Hotel Darmstadt**** (vormals RAMADA)

• 1x 3-Gang-Abendessen
• 1x Odenwälder Spezialitätenbuffet
• Stadtführung Darmstadt
• Odenwaldrundfahrt mit örtl. Reiseleitung und Besuch
von Michelstadt &Wertheim

• Aufenthalt während der Rückreise in Heidelberg
• Gästebetreuung

ABFAHRT:
Greven (Rathaus)
Münster (Bremer Platz)
(BAB 1) Autohof Hamm/Werne

p. P. im DZ

€245,-
EZZ 55,-€
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Kunz­Dreierpack
beim 6:0­Erfolg

DRENSTEINFURT. Im Kreispokal für
Ü32­Mannschaften haben die Al­
ten Herren der SVD­Fußballer den
ersten Sieg gefeiert. Nach dem 0:0
in Südkirchen gelang im zweiten
Gruppenspiel ein souveräner 6:0­
Heimerfolg über den SC Capelle.
Jens Wagner, Dominik Kunz und
Gabor Lisznyai sorgten für das 3:0
zur Pause, erneut Kunz (2) und
Ingo Hörsting für den Endstand.
Weiter geht es am 11. Oktober
mit dem Heimspiel gegen den SV
Herbern. Weitere Vorrundengeg­
ner sind der SC Münster 08 und
der FC Nordkirchen. (mak)

Passend zu Beginn der küh-
leren Jahreszeit haben auch
die Tourenradler von Fortuna
Walstedde Windjacken im
gleichen Design wie die der
Rennradfahrer bekommen.
Bevor sie zu einer ihrer letzten
Trainingsrunden der Saison
aufbrachen, trafen sich die
Radsportler zu einem Erinne-
rungsfoto vor dem Eingang
ihres langjg ährigen Sponsors,
der Maximilian-Apotheke.
Mit demEnde der Sommerzeit
beginnt das Indoor-Training.
Der nächste Termin beider
Gruppen ist die Ausrolltour
am Sonntag, 5. November, um
10 Uhr.

Beginn des Indoor-Trainings

Foo
ttoo
::V
eer
eei
n

SVD wählt neuen
1. Vorsitzenden

DRENSTEINFURT. Zur Mitglieder­
versammlung am Freitag, 17. No­
vember, lädt der Sportverein Dren­
steinfurt (SVD) ein. Beginn ist um
19 Uhr in der Gaststätte Haus
Averdung. Ein neuer 1. Vorsitzen­
der und damit Nachfolger von
Werner Schmidt soll gewählt wer­
den. Außerdem steht eine Bei­
tragsanpassung auf der Tagesord­
nung. (mak)

Kreispokal:
SG will ins
Viertelfinale
Kreispokal Münster, Ach-
telfinale: FC Münster 05 – SG
Sendenhorst (heute, 19 Uhr).
Nach dem ersten Saisonsieg
in der Bezirksliga 7 – Philip
Wostal machte am 8. Spieltag
das 1:0 gegen den TuS Germa-

nia Lohaus-
erholz vom
Elfmeter-
punkt perfekt
– wollen die
Fußballer der

SG im Pokal weiter Selbstver-
trauen für den Kampf gegen
den Abstieg tanken.
Münster 05 spielt in der
Kreisliga A1 und liegtmit zehn
Punkten aus acht Spielen an
zehnter Stelle. Die Gastgeber
qualifizierten sich mit Erfol-
gen über den TuS Ascheberg
(2:1) und den SCNienberge (3:1)
fürs Achtelfinale. Die von Uli
Leifken trainierten Senden-
horster schlugen den Klub
Mladost (6:0) und Eintracht
Münster (6:3 nach Verlänge-
rung). Ausgetragen wird die
Partie heute auf demKunstra-
senplatz am Arnheimweg in
Münster. Der Gewinner be-
kommt es in der Runde der
letzten acht (25. November)
mit Landesligist SC Münster
08 zu tun. (mak)

Letzter Termin
fürs Sportabzeichen

SENDENHORST. Alle Kandidaten
für das Sportabzeichen haben am
heutigen Mittwoch letztmals die
Möglichkeit, fehlende Übungen für
das Sportabzeichen abzulegen. Ab
18 Uhr können im Sportzentrum
die üblichen Disziplinen Laufen,
Stoßen, Werfen, Springen und et­
wa gegen 19 Uhr auf dem Sport­
gelände Westtor die Langstrecken
800 m für Kinder/Jugendliche und
3000 m für Erwachsene durchge­
führt und abgenommen werden.

RVA lädt
Reiter ein
ALBERSLOH. Der RV Albers-
loh lädt seine Reiter und die
der benachbarten Vereine
zum alljährlichen Herbstaus-
ritt ein. Am Samstag, 7. Okto-
ber, treffen sich alle um 10.30
Uhr an der Reithalle. Von dort
aus geht es in Gruppen zu-
nächst zur „Hexenkuhle“ in-
mitten der Hohen Ward. Wie
in den Vorjahren wird sich
auch eine Gruppe Radfahrer
auf den Weg machen. Nach
einem von den Vorjahres-
fuchsmajorinnen Kirsten
Zumdiek-Strotmeier und Ali-
da Schröder gesponserten
Umtrunk werden der Ausritt
und die Radtour zum Hof der
Familie Lohmann, Sunger 16,
fortgesetzt. „Dort werden alle
Teilnehmer und Besucher der
Fuchsjagd mit einer Suppe,
Schnitzelbrötchen und Ge-
tränken verwöhnt“, teilt der
Festausschuss des RVA mit.
Nach dem Mittagessen steu-
ern alle gegen 15 Uhr die Reit-
halle Albersloh an. Beim
Fuchsschwanzgreifen werden
dieneuen Fuchsmajore ermit-
telt. Alle Kinder können an
Reiterspielen teilnehmen. Im
Anschluss lädt der Festaus-
schuss zum feierlichen Aus-
klang in die Gaststätte Zur
Post/Kordt in Albersloh ein.

Episoden und Anekdoten
Tennis: GW Albersloh feiert 40­jähriges Bestehen der Abteilung
Es war im März 1977, als
sich die ersten Tennisspieler
in Albersloh trafen, um über
die Gründung einer Tennis-
abteilung nachzudenken.

ALBERSLOH. Ein kleiner
Presse-Bildband mit dem
Gründungsprotokoll und der
Mitgliederliste der damals
schon mehr als 60 Tennisbe-
geisterten stellten kürzlich
Christiane Kröger und Kerstin
Pöttner fertig. Einige Tennis-
spieler, die zum Teil Grün-
dungsmitglieder oder „nur“
Mitglieder der ersten Stunde
waren, fanden sich am End-
spieltag der Vereinsmeister-
schaften 2017 (DZ berichtete)
bei Kaffee, Kuchen und Waf-
feln auf der Terrasse des Club-
heimsein, umdie zahlreichen
Aktivitäten in den vergange-
nen 40 Jahren Revue passie-
ren zu lassen.
Die Baugenehmigung der
ersten beiden Tennisplätze,

danach die Erweiterung auf
vier Plätze und der Bau des
Clubheimes an der Adolfshö-
he waren genauso Gesprächs-
themen wie die 1. Vorstands-
sitzung in einem Bauwagen
auf der zukünftigen Tennis-
anlage. Es folgte der Neubau
vonDuschen und Toiletten so-

wie eines Geräteschuppens,
die zum größten Teil in Eigen-
leistung unter der Federfüh-
rung von Günni Seyerl und
Winni Rosery erfolgte, wuss-
ten der langjährige Vorsitzen-
de Hans-Peter Fritsche und
der damalige Kassierer Gustav
Grafe zu berichten. Zahlreiche

Episoden und Anekdoten aus
der 40-jährigen Geschichte
der Abteilung gaben die Mit-
glieder der ersten Stunde (Bri-
gitte Riemer, Gisela Rehbaum,
Ulla und Reinhard Wandtke,
Hildegard und Günther Seyerl,
Gustav Grafe und Peter Frit-
sche) zum Besten.
„Durch den regen Austausch
zwischen den altgedienten
Tennisspielern und der jun-
gen Generation, die sich aus
Anlass der Endspiele um die
Vereinsmeisterschaften ein-
gefunden hatten, wurden die
40 Jahre Tennisgeschichte in
Albersloh noch einmal leben-
dig und gehen hoffentlich
nicht verloren“, teilte Kerstin
Pöttner mit.

Stadtmeister gesucht
Boule: „Klack ‘09“ beendet mit 9. Green­Kappes­Cup Turniersaison

DRENSTEINFURT. Am Sams-
tag, 21. Oktober, ab 14 Uhr er-
mitteln die Mitglieder wieder
die Sieger. Es ist der Wettbe-
werb der Boulefreunde, den es
am längsten gibt. Bereits im
Jahr der Gründung 2009 wur-
de er erstmals ausgetragen.
Gespielt wird im Modus Tê-
te-à-Tête (Einzel). Gleichzeitig
geht es um die Titel Stadt-
meister. „Man darf gespannt
sein, wer die Nachfolge von
Birgit Volkmar und Hans-
Werner Dinter antretenwird“,
teilt die Abteilung mit. Gegen
18.30 Uhr wechseln die Teil-
nehmer vom Boulodrom ins
SVD-Vereinsheim. Dort wer-
den sich Familienangehörige
sowie weitere Vereinsmitglie-
der und Gäste, die nicht am
Turnier teilnehmen können,
unter die Sportler mischen.
Eingeladen sind auch die
Sponsorendes Jahres 2017, oh-
ne deren Unterstützung die
vielen Aktionen der SVD-Bou-
leabteilung nicht möglich ge-
wesen wären. Die Siegereh-
rung werden Bernd und/oder
Michael Bußmann zusam-
men mit dem Obmann Man-
fred Möllers durchführen.

Wie der Name schon verrät,
steht beim „Green-Kappes-
Cup“ der Grünkohl im Vorder-
grund. Die Vereinsmitglieder
Joachim und Ulrike Volkmar

werden das
Wintergemü-
se mit Kassler
und Mett-
wurst für den
Abend zube-
reiten. Nach
der Siegereh-
rung und dem

gemeinsamen Abendessen
werden die Boulefreunde das
Turnierjahr 2017 gemütlich
ausklingen lassen.

Am Turnier und am Abend-
essen können alle Mitglieder
von „Klack ‘09“ sowie Fami-
lienangehörige teilnehmen.
Anmeldungen sind ab sofort
per WhatsApp an Tel. 0163/
7182216, per E-Mail an obmann
-klack09@sv-drensteinfurt.
de und per Eintrag in die Liste
im Boulodrom möglich. Die
Kosten betragen 14 Euro inklu-
sive Grünkohlessen und dem
einen oder anderen Getränk.
Das Geld ist vor Spielbeginn zu
entrichten.

Mitglieder der ersten Stunde: Gustav Grafe (v.r.), Reinhard und Ul­
la Wandtke, Peter Fritsche sowie Günther und Hildegard Seyerl. Bri­
ggiittttee RRiieemmeerr uunndd GGiisseellaa RReehhbbaauumm ffeehhlleenn aauuff ddeemm BBiilldd.. FFoottoo:: VVeerreeiinn

Termine
Fortuna Walstedde

Freitag
• SuS Störmede – Frauen, 19.30 Uhr
(Kreispokal­Achtelfinale)

Samstag
• G­Jugend – VfJ Lippborg, 11 Uhr
• F2 – Westfalen Liesborn, 12 Uhr
• DJK Vorwärts Ahlen – F1, 11 Uhr
• E­Jugend – Rot Weiss Ahlen, 12 Uhr
• VfB Germania Lette – D­Jugend,
12.30 Uhr
• A­Jugend – SuS Ennigerloh, 14.30
Uhr
• JSG Ottmarsbocholt/Senden II –
Mädchen, 11.30 Uhr
• Alte Herren – Ahlener SG, 16.30
Uhr (Freundschaftsspiel)

Sonntag
• SuS Ennigerloh – B­Jugend, 10.30
Uhr
• Rot­Weiß Vellern – Frauen, 12 Uhr
• Senioren II – SV Benteler II, 15 Uhr
• SC Germania Stromberg – Senioren
I, 14 Uhr

Das letzte Turnier des
Jahres ist für die Boule­
abteilung „Klack ‘09“
des SVD immer der
„Green­Kappes­Cup“.

Foottoo:: ddppaa

DRENSTEINFURT
Samstag, 21. Oktober

ab 14 Uhr, „Green­Kappes­Cup“ der
SVD­Bouleabteilung, Boulodrom

im Sportpark Erlfeld
www.sv­drensteinfurt.de

Porzellan • Bestecke • Glas • Uhren • Geschenke • Haushaltswaren

48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstraße 20
Telefon 02508/265

NEU IM SORTIMENT
Uhren inkl. Batteriewechsel & Qualitäts-Modeschmuck

WirtschaftsHaus
Rendite mit sozialer Verantwortung

WirtschaftsHaus Service GmbH
Tel.: 05131 4611-179

j.pawils@wirtschaftshaus.de

Ihr Rentenplan? Mit Sicherheit regional!

EINLADUNG ZUMKOSTENLOSEN INFOABEND
Dienstag, 24.10.2017 • Sektempfang: 18:30 Uhr • Vortrag: 19:00 Uhr
Mövenpick Hotel Münster • Kardinal-von-Galen-Ring 65 • 48149 Münster

Anmeldung telefonisch, per Mail oder unterwww.wirtschaftshaus.de/muen

In Jüchen in Pflege-
apartments investieren

Starke 4,2 %
Rendite

20-jährige
Mietverträge

%



Gesund, fit & schön
Anzeigensonderveröffentlichung

Kleinanzeigenmarkt Mittwoch, 4. Oktober 2017

Vielseitig und fordernd
Schlingentraining ist für jeden geeignet

Es wird als Fitness-
training ebenso
wie zu Therapie-
zwecken einge-
setzt: Beim Schlin-

gentraining macht man Kräf-
tigungsübungen mit dem
eigenen Körpergewicht. Diese
werden durch den Einsatz der
Schlingen erschwert. Michael
Preibsch, stellvertretender
Vorsitzender des Deutschen
Verbandes für Physiotherapie
(ZVK), hält das Training für
eine „gute Sache“.
Im Fitnessstudio sind die
Schlingen dabei in der Regel
an einem Gestell befestigt. Bei
den Übungen hält man die
zwei Enden entweder in den
Händen, stützt sich darauf
oder steckt mit den Füßen da-
rin. So kann man im Stehen
oder auch in der Liegestütz-
position verschiedene Mus-

kelgruppen trainieren. „Das
Training ist vielseitig und die
Muskulatur wird sehr gefor-
dert“, sagt Preibsch.
Angeboten wird Schlingen-

training in Fitnessstudios,
Sportvereinen und Physiothe-
rapie-Praxen. Es gibt auch
Schlingensysteme für zu Hau-
se, wo man auf eine ordentli-

che Befestigung achten sollte.
In Fitnessstudios werdenmit-
unter einzelne Übungen in
den Trainingsplan eingebaut,
erläutert Preibsch. Es gibt aber

auch Gruppenkurse, die zum
Beispiel eine Stunde dauern
und den ganzen Körper trai-
nieren.
Grundsätzlich ist Schlingen-
training für jeden geeignet.
„Man muss sich auf den Bo-
den legen und wieder aufste-
hen können - dann kannman
es eigentlich machen“, sagt
Preibsch. Welchen Schwierig-
keitsgrad die Übungen haben
sollten und wie lange eine
Einheit dauert, hängt vom
Trainingsstand ab. Bevor es
losgeht, sollte man sich im
Fitnessstudio oder vom Phy-
siotherapeuten geeignete
Übungen zeigen lassen. (dpa)

Beim Schlingentraining werden Liegestütze noch anstrengender,
weil die Füße in den beweglichen Schlingen hängen. Foto: dpa

Migräneattacken abwehren

Migränepatienten kann neben Medikamenten auch Biofeedback hel­
fen. Der Vorteil: Im Gegensatz zu Tabletten hat das aus der Verhal­

tenstherapie stammende Biofeedback keine bisher bekannten Nebenwir­
kungen, erklärt der Berufsverband Deutscher Neurologen (BDN). Bei der
Methode lernt der Patient, Prozesse im Körper, die eigentlich unbewusst
ablaufen, ganz bewusst zu steuern. Bei Migräne kann man beispielswei­
se versuchen, eine Erweiterung von Gefäßen im Kopf verhindern. Wer
die Methode beherrscht, könne so Migräneattacken abwehren oder den
Schmerz zumindest eindämmen. www.neurologen­im­netz.de (dpa)

Kurz notiert

Orthopädie - Schuhtechnik
Podologische Praxis
Orthopädische Maßschuhe
Schuhzurichtungen und
individuelle Einlagen
Diabetes Versorgungen
Modische Komfortschuhe
Schuhreparatur
Med. Fußpflege

Bitter
Gut gehen - gut aussehen

Compu
ter-

gestütz
te Gang

-

und Fuß
analyse

Neue Herb
stkollektion

eingetroffe
n

Wolbecker Str. 4 · 48324 Albersloh · Tel. 02535-400
www.bitter-schuhtechnik.de · orthopaedie-bitter@t-online.de

Pflegeteam Drensteinfurt GmbH
Johanna Stebel

Südwall 2, 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/9 97 06 10

ERMÖGLICHEN SIE SICH
IHRE PRIVATE AUSZEIT!

Nutzen Sie als pflegender Angehöriger
die Entlastungsangebote der Pflegeversicherung.

Anja Heumannskämper
Naturheilpraxis

Alverskirchener Straße 23
48324 Sendenhorst-Albersloh

Telefon 02535 /953966
Mobil 0175 /4085975

Termine nach Vereinbarung
www.heumannskämper.de
info@heumannskämper.de

� Homöopathie
� Anthroposophie
� Phytotherapie

� Spenglersan-Therapie
� Ernährungsberatung
� Breuß-Massage

Termine
nach Vereinbarung

Münsterstr. 20/22 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508 - 625
Salon Dietze – Inh. Marita Dietze

Herren-Trekkingfahrrad, 28" (Rabe-
neick) gut erhalten für 280 € zu
verk., � 0170/9679656 (Münster)

Rinkerode, Raumpflegerin für Privat-
haushalt auf Minijob-Basis für 1 x
pro Woche / 3 Std. gesucht.
� 0178/1534725

Ascheberg: Wäscherei sucht freund-
liche/n Mitarbeiter/in auf 450 €

Basis. �02593/1810
Haushaltshilfe, zuverl., NR, 6-8

Std./Wo., z.B. Di. + Do. in Capelle
gesucht. � 0172/1660590.

Gärtner sucht Arbeit Hecken- Rück-
schnitt, Hochdruckreinigung, Ver-
tikutieren, Unkraut usw. � 0152/
21640113

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. � 02 51/ 1 49 18 11
oder �01 76/ 20 43 66 77.

Übernehme sämtliche Gartenar-
beiten.� 01590/8121706.

Zuverlässige Putzhilfe für Haushalt

auf 450 € Basis (Minijob) in Lüding-

hausen gesucht. � 0160/

90406755.

Putzhilfe gesucht, ca. 2 Stunden in
der Woche, für 2-Personenhaus-
halt in Ascheberg. � 02593 / 1881

Qualifiz. erf. Lehrerin erteilt Nach-
hilfe, vorzugsw. Sek.I Tel. MS/
33466

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
� 0177/6874901.

Ein Haus mit Baum wär unser
Traum. Wir sind eine Lehrerfamilie
auf der Suche nach einem EFH in
Lüdinghausen. Grundstück ab 600
m², auch mit Sanierungsbedarf.
Kontakt: � 0176/23886199.

Olfen, 124 m² Whg. im 2 FH, mit
eigenem Eingang, 3,5 ZKDB, Bal-
kon, G-WC, ruhige Lage, auf
Wunsch Garage, zum 15.12.2017
zu vermieten. � 02595/386382

Nordkirchen: 2 Zimmer, neu
renoviert, inkl. Einbauküche (fast
neu) ab sofort zu verm., KM 350 €

+ 150 € NK, � 0177/5403822.

Westbevern-Vadrup: Schöne
Wohnung mit Garten und Herd-
feuer, Garage, auf Reiterhof zu
verm., � 02504/8640

Drensteinfurt-Walstedde, 89 m², 2
ZKB, im ZFH, 1. OG, Südbalkon,
gehobene Ausstattung, KM 480 €,
ab 1.12. frei. � 02387/1557

Lengerich, helle Diele, 120 m², in

ruhiger idyllische Lage, zu vermie-

ten als Atelier/Ausstellungsraum.

� 01 60/1 84 18 25.

Chevrolet Karlos, Bj. 2006, Tüv neu,
LPG-Gas, 1.750,- €. � 0163 /
140 86 06

2 Kommoden (Holz) 115/98/45 +
Spiegel u. 76/117/50, 1 gr. Kleider-
schrank; 224/302/61, mas. Messing
Glastisch oval 130/90 Preis VB
� 0171/9378466.

Tierschutzhund Spotty (3 J., 10 kg,
kastr., gechipt etc.) wartet schon so
lange auf ein liebevolles Zuhause!
So gern möchte er sein Herz an
naturverbundene, agile Menschen
mit Zeit verschenken und "Herzkö-
nig" sein. Spotty ist ein Juwel, das
man gern haben muss und überall
dabei sein kann. Weitere Infos:
�0251/314612 od. 0160/3030772.

SUCHE einwandfreie Heulage für
Pferde, bis 30km um 49536 Lienen.
� 0 15 73/1 40 14 52.

Haus- und Garagentrödel, im Haus
auf 2 Etagen, v. 30.9.-.15.10., tägl. v.
10 - 18 Uhr, für Kaffee u. Kuchen ist
gesorgt, Familie Eichler, 59379 Sel-
m-Bork, Lünener Str. 89,
� 0 25 92/6 27 19.

Sport-Box S, Marke Kamei mit

Montagezubehör, zu verschenken,

� 02508/984395 oder Mobil:

� 0151/57617173.

Kaminholz 2 Jahre abgelagert, reine
Buche für 80€ SRM und reine
Eiche für 75 € SRM, frei Haus,
� 0171/6839637

Abfahrtskier komplett mit Schuhe,
Anzug, Helm, Handschuhe preis-
wert zu verkaufen. � 0251/
754059

Gitarren – Noten – Zubeh. Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge S 02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Alufelgen 5 Loch für Mercedes zu
verkaufen, VB 180 €, � 0 25 91/
8 92 92 02.

Hausflohmarkt am Sa. u. So.
7+8.10.17 v. 10-17 Uhr in Recken-
feld, Emsdettener Landstr. 77
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AuflösungdesRätsels

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und Per-
sianer, Teppiche, Abend-Trachten-
Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck, Antiquitäten. Seri-
öse Abwicklung. Frau Lora
� 01 63/1 36 31 11

Liebe Leser aufgepasst ! Sammler
sucht alles an Orden und Abzei-
chen bis 1945 sowie auch Unifor-
men, Helme, Bilder, Ansichtskar-
ten, Wehrpässe, Münzen a.A. u.
Reichsmark, D-Mark u. Kaiser-
reich, � 01523/6845331 MfG
Theiß

Antiquitäten, Pelze, Bernstein, Zinn,
Bilder, Uhren, Münzen, Medaillen,
Orden, Trödel, Schallpl., Nähma-
sch., Schmuck, Koralle, Besteck,
Teppiche, Instrum., Porz., Puppen,
Fig. (Bronze/Porz.), Handt., Radi-
os, � 01523/6845331, MfG Theiß

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-plat-
ten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. � 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Achtung!!! Privat sucht Pelzmäntel,
Pelzjacken, zahle 500-3000 €,
Münzen, Porzellan, Tafelsilber,
Bernsteinschm., Puppen, Gardero-
be u. Teppiche. � 0151/52109446

A1!!!ACHTUNG ACHTUNG!!! Kaufe
Klöppel-Decken, Pelze, Garderobe,
Bilder, Münzen, Uhren, Schmuck,
Silber, Handtaschen, Bernstein,
� 0177/6108998 Frau Reichmann.

Suche alles vom 1. u. 2. Weltkrieg,
wie z. B. Orden, Urkunden, Uni-
formen, Fotos usw. � 02508/
997892 od. �02508/993219.

Suche Münzen u. Briefmarken, alte
Ansichtskarten, alte Briefe (gerne
große Sammlung), � 02508/
997892 od. �02508/993219.

Sammler sucht fertig gestickte Gobe-
linbilder sowie Schreibmaschinen.
Bitte alles anbieten!! � 0151/
71410467.

Suche Gefrierschrank oder Truhe,
auch defekt, bezahle auch dafür.
� 0157/81030746 o. � 05971/
9602664.

Kostenlose Abholung von Gefriertru-
hen, Gefrierschränken, Waschma-
schinen, Metall und Schrott.

� 01 51 / 12 30 20 62

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,
Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,
Münzen, Korallen, Bernstein,
Modeschmuck, � 0201/43367372

Suche Bekleidung, Pelze, alte Bibeln,
Silberbesteck, Münzen, Schmuck,
Bernstein/-Korallenketten.
� 0201/ 53697128.

Suche hochwertigen Pelzmantel
oder -Jacke, alte Näh- od. Schreib-
maschine, Bleikristall und Zinn,
Krause, � 0175/8128707

Privat sucht Akkordeon oder

Harmonika, alles anbieten..

� 02381/3606332.

Suche Nähmaschine und

hochwertige Gläser.

� 01784594550.

66-jähriger Pensionär, verw.,
junggeblieben, sportlich, attraktiv,
begeisterungsfähig, 1,81 m, 85 kg,
ohne Altlasten, sucht für sich und
seine Labrador-Hündin nettes,
attraktives, liebenswertes Frau-
chen, 50+ Jahre, durch Immobilie
10 km südlich von MS gebunden.
Ich liebe Wohnwagenurlaube in
Skandinavien, Skilaufen, Motor-
boote, Cabrioausfahrten, das Land-
lust-Leben sowie gemütliche
Abende vor dem Kamin und
möchte dies in einer ehrlichen,
respektvollen, zärtlichen und fes-
ten Beziehung genießen. Beant-
worte jede Bildzuschrift, verspro-
chen. Kontakt über:
werner996@gmx.de

Was der Eine nicht kann, kann
vielleicht der Andere. 60-jährige
Witwe sucht Bekanntschaft für
Alles was man zusammen machen
kann. � 0157/58235861 (ab 19
Uhr).

Rentner (Witwer, 67 Jahre alt, geh-
behindert), sucht Partnerin (55+)
aus Münster od. näh. Umgebung,
�01 71/ 1 20 64 86.

Elsa, 76 J., saubere Hausfrau u.
hervorrag. Köchin, gute Autofahre-
rin, bin an nichts u. niemanden
gebunden, habe mich gut u. jün-
ger gehalten. Viel zu lange sind die
Tage u. Abende so ganz alleine als
Witwe. Suche e. einsamen Witwer
mit dem ich zusammen sein darf.
Kostenloser Anruf üb. Pd-Senio-
renglück � 0800-7774050

Carola, 66 J., mit schulterlg. blon-
den Haaren u. Top-Figur, habe viel
Sinn für Haus, Garten u. das einfa-
che Schöne im Leben. Aber es
macht doch nichts Freude so
alleine. Ich möchte Dich glücklich
machen u. Dir liebevoll zur Seite
sein. Melde Dich noch heute üb.
PV, ich freue mich sehr von Dir zu
hören. � 0176-45891454

Anita, 71 J., aber mein Alter sieht
man mir nicht an, mag immer noch
Zärtlichkeiten, mach mich gerne
hübsch aber auf natürl. Art, koche
gerne u. vorzügl., liebe die Natur
(am liebsten z. bunten Herbstzeit).
Suche gleichgesinnten Mann b. ca.
82 J. Fassen Sie sich ein Herz u. ru-
fen Sie ü. PV an � 0176-57889239

Gerta, 61 J., blonde Witwe mit
schlanker Figur u. schönen Kurven,
viel jünger wirkend. Bin einfühls.,
warmherz., häusl., umsorge u. ver-
wöhne gerne. Nach überstande-
nem Schicksalsschlag wünsche ich
mir wieder e. ehrl. Partner bis 75 J.
Ruf gleich üb. PV an, die Einsamk.
ist so furchtbar. � 0162-7928872

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 35 Jahren,
keine Anfahrtskosten.
www.amendt-dienstleistung.de,
� 0251/328272 od. � 02504/8445
od. � 02571/576800

WERKSTATT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge � 02599/1863

Norderney, App., Balkon, strand-

nah, 2 Pers. NR., Schwimmbad,

Sauna, ab 1 Woche / frei ab 04.11.

auch Weihnachtszeit. � 02571/

5898280.

Harlesiel, FW + FH, Am Yachten,

Oktober frei. � 05846/2485,

www.nordsee-friese.de

Roter zierl. Kater in Münster-SÜD
vermisst, 3 Fangzähne. Finderlohn!
� 01 51/59 25 24 73.

Stellenangebote

Grundstücke

Stellengesuche

Unterricht/
Weiterbildung

Sonstige Fahrzeuge

Vermietung
Wohnungen

Sonstige

Möbel/Wohnen

Wohnwagen

Tiermarkt

Verkäufe

Gesuche

Partnerschaften

Bekanntschafts­
vermittlungen

Vermischte
Anzeigen

Kontakte
(Bars und Clubs)

Reise

Verloren/Gefunden

Für eine Welt,
die zusammenhält

Gemeinsam Handeln
Ein gutes Leben vor Ort
statt Flucht und Vertreibung.

www.aswnet.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE69 1002 0500 0001 2507 00
Stichwort: Gutes Leben

Helfen Sie nachh
altig !



Gesund, fit & schön
Anzeigensonderveröffentlichung

Erst sind nur die Lippen
etwas trocken, dann rei­

ßen die Mundwinkel
ein. Diese kleinen,
schmerzhaften Risse

nennt man Rhagaden.

Sie entstehen, wenn
die Haut nicht elas-
tisch genug ist – üb-
rigens nicht nur in
den Mundwinkeln.

Manche Menschen haben sie
auch zwischen den Zehen, an
den Fußsohlen und Fersen, an
den Ohrläppchen, in den Ge-
lenkbeugen oder im Analbe-
reich.
Rhagaden kommen häufig
vor, vor allem, wenn die Haut
trocken ist, erklärt Michael
Niesen vom Hausärztever-
band Westfalen-Lippe mit
Praxis im
nordrhein-
westfälischen
Ochtrup. „Die
Menschen
cremen sich
nicht genug ein. Aber zugege-
ben: Wer cremt sich schon die
Ohren ein?“
Rhagaden können ganz
unterschiedliche Ursachen
haben. Im Mundwinkel zum
Beispiel liegt es häufig an tro-

ckenen Lippen. Aber auch zu
feucht darf es nicht sein:
Wenn man sich ständig über
die Lippen leckt oder Speichel
in den Mundwinkeln steht,
können auch Rhagaden ent-
stehen, erklärt der Düsseldor-
fer Hautarzt ProfessorManuel
Cornely vom Berufsverband
der Deutschen Dermatologen.
Auch Herpes, Erkrankungen
der Magenschleimhaut oder
Diabetes können Rhagaden
begünstigen, genauso wie
eine schlecht sitzende Zahn-
prothese oder eine Pilzinfek-

tion der
Mund-
schleimhaut.
Weitere mög-
liche Ursa-
chen sind Ek-

zeme, allergische Reaktionen,
Hauterkrankungen wie
Neurodermitis oder Schup-
penflechte sowie Eisen- oder
Vitamin-B12-Mangel.
Wer eine Rhagade bemerkt,
kann ihr erstmal mit einer

Creme oder Salbe zu Leibe rü-
cken. Das Prinzip ist einfach,
erklärt Cornely: „Die Haut ist
aus dem Gleichgewicht, und
das muss wieder hergestellt
werden.“ Er empfiehlt dafür
Salben mit
Harnstoff. Niesen zufolge

helfen zinkhaltige Cremes
und Salben oder Heilsalben
mit Dexpanthenol. Wichtig ist
auch, auf eine gute Hygiene zu
achten. Denndie Hautbarriere
ist durch die Risse geschädigt
– Keime können so leichter in
den Körper gelangen. Oft sind
solche kleinen Risse zwischen
den Zehen zum Beispiel die
Eintrittspforte für Fußpilz-Er-
reger.
Bei Rhagaden in den Mund-
winkeln rät Ursula Sellerberg,
Sprecherin der Bundesapothe-
kerkammer: „Die Mundwin-
kel trocken halten und Spei-
chel mit einem Taschentuch
abtupfen.“ Dann sollte man
sie zum Beispiel mit einer
zinkhaltigen Creme pflegen -

auch über Nacht. Es sei auch
hilfreich, dieMundwinkelmit
Salbeitee abzutupfen. „Die
Gerbstoffe machen die Haut
unempfindlicher“, erklärt Sel-
lerberg.
Um die schmerzhaften Risse
dauerhaft in den Griff zu be-
kommen, muss allerdings die
Ursache gefunden und behan-
delt werden. Dabei kann zum
Beispiel ein Blutbild beim Arzt
helfen – etwa, wenn Eisen-
mangel als Ursache in Be-
tracht kommt. (dpa)

Kleine Risse im Mundwinkel können sehr unange­
neehm uundd sscchmeerzhaaftt sseein.. Foottoo:: ddppaa//CC.. Klloossee

Schmerzhafte
kleine
Risse
Bei Rhagaden ist meist
die richtige Pflege
entscheidend

Die Ursachen
können unter-
schiedlich sein

#Deutschland trainiert!
• betreutes Muskeltraining

Raiffeisenstraße 4b · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/997635 · www.wellness-oase.net

STARTEN SIE JETZT!

4 Wochen für 20,00 Euro
bis 31.10.2017 für Nichtmitglieder!

SCHNUPPER-ANGEBOT

• vielseitige Kurse • Wellness-Massage • Getränke • Sauna Oase
Wellness

FITNESS GESUNDHEIT VITALITÄT

Pankratius-Kirchplatz 6
48317 Drensteinfurt /Rinkerode

Telefon 0 25 38 / 9158 00

Praxis für

Krankengymnastik
Lymphdrainage und

Osteopathie

Adelheid Terhorst

Neue Kurse ab 17.10.17

Yoga für Einsteiger
Dienstags 18.00 – 19.15 Uhr

10 x = 120,- €

Yoga für den Rücken
Dienstags 19.30 – 20.45 Uhr

10 x = 120,- €

INFOS zu den Kursen:
www.ashtangayogajetzt.de
YOGARAUM Rinkerode

Ulla Langheim
Telefon 0 25 38 – 6 18

info@ashtangayogajetzt.de

M

Präzise Diagnostik, sanfte Justierung

Amerikanische Chiropraktik wirkt ganzheitlich

Die Ascheberger Chiropraktikerin Ilitza Baak-Elfert

SCHMERZLINDERUNG – Amerikanische Chiropraktik behandelt Ursachen

Anzeigge
Kompetente Informationenunter 02593-928868

Amerikanische Chiropraktik

Chiropraktikerin • Heilpraktikerin

p

Konermannstr. 16 · 59387 Ascheberg · Fon 02593/928868

American Chiropractic
COMPUTER SCAN aus USA
gibt mehr Klarheit bei ...

… RÜCKENSCHMERZEN, Nacken-, Schulter-und Armschmerzen,
Taubheit /Kribbeln in Armen /Beinen,Blasenschwäche, Magenschmerzen

... MIGRÄNE, SCHWINDEL, Kopfschmerzen, Tinnitus

... KONZENTRATIONSMANGEL UND SCHULISCHER
LEISTUNGSABFALL, Stottern, häufige Ohrinfekte

merzlos und strahlenfrei
lysiert das neuartige Dia-
segerät objektiv die Funk-
des Nervensystems. Der

ient versteht sein Problem
mals durch einfache, farb-
he, grafische Darstellung.

„Nervenblockaden sind
häufige Ursachen der ge-
nnten Symptome“ klären

. of Chiropractic USA auf.

Angebot
Statt 50,– €

jetzt nur

30,– €

O
k

to
b

e
r-

A
k

ti
o

n

Konermannstr. 16 . 59387 Ascheberg
Tel 02593. 950606 . Fax 02593. 950604
info@zahnarzt-ascheberg.de . www.zahnarzt-ascheberg.de

Wir bieten Ihnen einen innovativen, harmonischen
Behandlungsablauf auf dem aktuellen und neusten Stand
der Technik in einem minimalinvasiven Vorgehen.
Es erwartet Sie eine individuelle und persönliche Beratung
mit dem für Sie bestmöglichem Ergebnis.

Zahnerhaltung anstatt
teurer Implantation!

Das Beste in Farbe, Schnitt
und Beratung!

Die neuen
Trends und Styles
Herbst 201717

NRW-Vize-
Meister

2016

galerie evelyn
Dein Wohlfühl-Friseur in Sendenhorst

Z 0 25 26 - 34 91
www.friseurgalerie-evelyn.de

Friseurgalerie Evelyn
Oststraße 22 · 48324 Sendenhorst



Winterschlaf
im Gartenteich
So können Zierfische in der kalten Jahreszeit draußen überstehen

Ein letzter Rasenschnitt, die
Stauden ausputzen, Frost-
empfindliches einpacken
oder zum Überwintern ins
Haus holen: Bevor sich der
Garten in die Winterpause
verabschiedet, gibt es reich-
lich Arbeit. Nicht nur Rasen,
Beete und Terrasse brauchen
jetzt eine Extraportion Auf-
merksamkeit, um gut durch
die kalte Jahreszeit zu kom-
men, auch der Fischteich
sollte einen Platz auf der To-
do-Liste bekommen.

WeWlche Maß-
nahmen
jetzt anste-
hen, hänge
von der Tie-

fe des Teichs ab, sagt Fritz Go-
roncy. Der Gartengestalter aus
Drensteinfurt gehört mit sei-
nem Betrieb zu den Gärtnern
von Eden und ist spezialisiert
auf Planung, Anlage und Pfle-
ge individueller privater Gär-
ten. „Hat der Teichbauer seine
Aufgabe gut ausgeführt, hat er
die Anlage ausreichend tief
gebaut, dass die Fische dort
problemlos überwintern kön-
nen.“
Was „ausreichend tief“

heißt, hängt wiederum von
den schwimmenden Bewoh-
nern des Teichs ab. Für Goldfi-
sche empfiehlt Goroncy eine
Mindesttiefe von 120 bis 140
Zentimetern, für Kois sogar
180 Zentimeter. „Wir raten,
darauf beimBau eines Teiches
unbedingt zu achten. Nicht
nur, weil es das Überwintern
erleichtert, sondernvorallem,
weil es das Beste für die Fische
ist, sie das ganze Jahr über in
ihrem angestammten Umfeld
belassen zu können“, so der
Gartengestalter.
Sinkt die Wassertemperatur
unter acht Grad, verabschie-
den sich die Fische gewisser-
maßen selbstständig in die
Winterpause: Ihr Stoffwechsel
fährt herunter, ihre Herzfre-
quenz verlangsamt sich deut-
lich, sie ziehen sich Richtung
Teichboden zurück, bewegen
sich kaum noch. Dann kann
auch das Füttern eingestellt
werden. „In diesem Stadium
lässtman Fische ambesten in
Ruhe“,weißFritzGoroncy. „Sie
sind jetzt sehr stressanfällig.“
Ein ausreichend tief ange-
legter Teich stellt sicher, dass
das Wasser auch bei langen
Frostperioden nicht vollkom-

men einfriert. Wassertempe-
raturen von um die drei Grad
verkraften Fische problemlos.
Ein paar Dinge muss der
Teichbesitzer allerdings si-
cherstellen, um seine Fische
auch bei ausreichender Was-
sertiefe gut durch den Winter
zu bringen.
Das Wichtigste: dafür sor-
gen, dass die Teichoberfläche
nicht ganz zufriert. „Faulgase
aus dem Teichschlammmüs-
sen abziehen können“, so Go-
roncy. „Auch der Fisch selbst
trägtmit seinenAusscheidun-
gen dazu bei, das Teichwasser
zu verschmutzen, was ohne
Sauerstoffzufuhr für ihn töd-
lich enden könnte.“
Der Experte rät zu einem so-
genannten Lufteinströmer.
Über einen Schlauch führt der
Luft in den Teich, diese steigt
imWasser nach obenund ver-
hindert dort, wo die Blasen an
die Wasseroberfläche kom-
men, deren Zufrieren. „Sollte
der Teich doch einmal zufrie-
ren, das Eis keinesfalls aufha-
cken“, warnt Fritz Goroncy.
„Dabei entstehen Schallwel-
len, die den Fischen tödlichen
Stress bereitenkönnen.“ Statt-
dessen rät er, mit heißem

Wasser ein Loch in die Eisde-
cke zu schmelzen. Mehr gibt
es für die Winterruhe von
Goldfischen und Shubunkien,
den gängigsten Teichbewoh-
nern, eigentlich nicht zu be-
achten.
Wer Kois in seinem Garten
hält, muss darüber hinaus si-
cherstellen, dass die Filter-
technik auch im Winter stö-
rungsfrei arbeitet, umAmmo-
niak und Nitrit, die durch die
Ausscheidungen der Fische
entstehen, aus demWasser zu
filtern.
„Ist der Teich nicht tief ge-
nug,mussmandie Fischenot-
gedrungen abfischen und in
einem Aquarium im Haus
überwintern“, erklärt Fritz Go-
roncy. Das bedeutet für die Fi-
sche zwar Stress, für ihren Be-
sitzer aber immerhin, dass er
sich in den gartenfreien Win-
termonaten wenigstens noch
an ihrem Anblick erfreuen
kann.

Kois sind Zierkarpfen, die es in vielen Varianten mit unterschiedli­
chen Farben und Mustern gibt. Sie benötigen ähnliche Lebensbedin­
gguunggeen wiee ihree Arttggeenoosssseen.. Foottoo:: ddppaa„

Ist der Teich nicht
tief genug, muss
man die Fische
notgedrungen

abfischen.
Fritz Goroncy„

Das komple�e
Produktsortiment dauerha� auf Lager

Termine nach Vereinbarung!
48317 Drensteinfurt • 02508.993 08 99

info@teichhilfe.de

teichhilfe.de • oase-kundendienst.de

Pondovac Premium Teichsauger

WIR HELFEN!
kompetent – preiswert – zuverlässig.

für Großteiche, Schwimmteiche, Koiteiche
Leihgebühr: Tagespauschale 130 €

oder 50 € pro Stunde
zzgl. MwSt.

mobil 0171.4 147179
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Kaufen Sie da,wo ’s wächst.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–14.00 Uhr, So. 10.00–15.00 Uhr
www.gaertnerei-schulze-eckel.de

Prozessionsweg 4 · Ahlen
Tel. (02382) 2457

Gröblingen 131 · Warendorf
Tel. (02581) 7873360

Heide
„Garden Girls“

im 11-cm-Topf
Stück € 1,49

ab 5 Stück

nur €1,–
pro Stück

• Stiefmütterchen
• Hornveilchen
• Baumschul-Ware
• Zierkürbisse
• Herbstdeko
• Chrysanthemen
• Herbstgräser

Beste
Gärtnerqualität:

Sonntag 10 –15 Uhr geöffnet!

DAS IST DOCH NICHT NORMAL:

SCHÖNSTE GARTENMÖBEL AUF
1000 m2!

Strandkörbe, Relax-Liegen,
Sonnenschirme, Gartenmöbel,
Klappsessel, Auflagen,
Lounge-Sitzgruppen,
Gartenbänke, Gartentische,
Broil King-Gasgrills ...

BECKUM, Elker 14, an der B 61 Richtung Hamm
www.berkemeier-homecompany.de

Tel.: 02535/931865

Thiemann‘s Rasenhof
West II Nr. 3 · 48324 Sendenhorst-Albersloh

jochen@thiemann-rollrasen.de · www.thiemann-rollrasen.de

Rollrasen aus eigener Produktion
Kaminholz günstig zu verkaufen
Rollrasen ist ein natürliches Produkt und wird auf
unseren Flächen über mehrere Monate intensiv ge-
pflegt, bevor er zu Ihnen kommt. Das Verlegen von
Rollrasen bietet für Sie zahlreiche Vorteile gegenüber
der eigenen Aussaat:

• Rollrasen ist sofort grün
• Rollrasen ist dicht und frei von Dauerkräutern
• Rollrasen ist sofort begehbar und nach

ca. vier Wochen voll belastbar
• Rollrasen ist leicht zu verlegen
• Rollrasen kann ganzjährig verlegt werden

(außer bei Frost)

ARTENTRÄUME im Herbst



Auch mineralische Bestand-
teile wie gebrauchte Blumen-
erde, Gartenerde oder Ge-
steinsmehl sind nötig – eben-
falls bis zu zehn Prozent An-
teil. (dpa)

her häckseln, rät Thorsten
Laute vom Botanischen Gar-
ten in Berlin.
Ein idealer Platz für den
Kompost liegt im Halbschat-
ten und ist windgeschützt, al-
so etwa unter Bäumen, die
auch etwas Regen abfangen.
Wichtig ist, dass es kein Brett
zwischen dem Boden und den
Abfällen gibt. Es müssen Bo-
dentiere wie Regenwürmer in
den Kompost gelangen kön-
nen. Sie helfen bei der Um-
wandlung.
Laub allein sollte aber kei-
nen Haufen ausmachen. Es
würde verfaulen – insbeson-
dere, wenn es feucht ist und
zusammenklebt. König rät
einen Anteil von bis zu zehn
Prozent an anderen Grünab-
fällen beizumischen, etwa
kleine oder gehäckselte Äste.

Verrottung entsteht kostenlo-
ser organischer Langzeitdün-
ger für die Beete.
Laub enthält weniger Stick-
stoff als viele andere Grünab-
fälle – und das wird zu einem
vergleichsweise stickstoffär-
meren Kompost. Er eigne sich
sehr gut zur Langzeitdüngung
von Moorbeetpflanzen wie
Azaleen, Skimmien, Rhodo-
dendren und Heidekrautge-
wächsen, erläutert Andreas
König vom Botanischen Gar-
ten in Frankfurt am Main.
Ohne Aufbereitung können
die Blätter von Obstbäumen,
Eschen, Ebereschen, Weiden,
Birken, Haseln und Hainbu-
chen auf dem Kompost lan-
den. Sie verrotten gut. Schwer
zersetzende Laubarten wie Ei-
che, Walnuss oder Platane
sollte der Gartenbesitzer vor-

Auf allen Pflanzen
mit weichen Trie-
ben, Immergrünen
und Gräsern, dür-
fen keine Blätter

verbleiben, da sonst Fäulnis
sowie Lichtmangel drohen.
Für einen Steingarten gilt
auch: laubfrei in die Winter-
zeit. Der Rasenverträgt ebenso
keine Decke aus Laub, da er so
sehr schnell gelbwird undmit
Fäulnis reagieren wird. Um
Unfälle zu vermeiden, sollten
auch Terrasse sowie gepflas-
terte Gartenwege von rutschi-
gem Herbstlaub befreit wer-
den.
Ein guter Sammelort für das
Herbstlaut ist der Kompost.
Der Gärtner gewinnt dadurch
aus Abfällen etwas, was im
nächsten Jahr den eigenen
Pflanzen guttut: Durch die

Wer Bäume im Garten
hat, kennt das Problem:

Im Herbst fällt jede
Menge Laub an. Wohin

damit?

Auf dem Rasen sollten Blätter nicht liegenbleiben. Fäulnis droht. In einem Kompost wird aus Laub
stickstoffarmer Dünger. Foto: dpa

Jetzt ist

Laub wird zu wertvollem Dünger

Kompostzeit

Heckenschnitt
wieder erlaubt
Abdem 1. Oktober dürfen

Hecken in den Gärten
wieder stark gestutzt

oder entfernt werden. Darauf
weist der Bund deutscher
Baumschulen hin. Größere
Schnittarbeiten und das Ro-
den sind laut Bundesnatur-
schutzgesetz zum Schutz der
Nistplätze von Vögeln von
März bis September verboten.

Ausgenommen davon sind
Formschnitte, bei denen nur
der Zuwachs gekürzt wird.
Das Verbot gilt auch für Ge-
büsch sowie Röhricht- und
Schilfbestände in der freien
Landschaft und in Siedlungs-
bereichen. Das bedeutet: Feld-
wege dürfen ebenfalls erst ab
Oktober wieder gerodet wer-
den. (dpa)

Hochdruckreiniger
Wasserpumpen

Hauswasserwerke,
Tiefbrunnen-, Wasserpumpen,

Hochdruckreiniger und
Armaturen-Programm

Dampfreiniger
Ersatzteile und Reparaturen aller Art.

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gern.

A. Averberg – Ahlen
Beckumer Straße 58

Telefon 02382/63153 • Fax 61718

Endspurt!
Alles muss

raus!

- Sonderartikel
�a�er�erkau�

Gartenzäune

Terrassendielen

Sichtblenden

bei WHG Ahmerkamp

Weselerstrasse 653a, 48163 Münster / 0251 29 79 24 24
Öffnungszeiten: Mo. Geschlossen
Di. bis Fr. 09.00 - 18.00 / Sa. 09.00 - 16.00
info-ms@gartenkomfortxl.de

XL Auswahl… XS Preise By Verasol®

ERLEBEN SIE DAS
GARTENKOMFORT XL GEFÜHL!

DIREKT VOM HERSTELLER! WWW.GARTENKOMFORTXL.DE

GARTENKOMFORT XL = ÜBER 800 M² INSPIRATIONEN

ANGEBOTE TERRASSENDACH MIT VSG KLARGLAS

PREISBEISPIEL: 5000 X 3000 MM 2.398,- €
JETZT 2.098,- € ODER 87,- € PRO MONAT *

• Klarglas Dacheindeckung 44.2
• Lieferbar in 2 Farbausführungen
• Maßanfertigung ist ohne Aufpreis
• XS = Extra starke Profile
• Kurze Lieferzeiten!

*Fragen Sie nach den Bedingungen.

ANGEBOTE
TERRASSENDACH MIT VSG KLARGLAS

0% FINANZIERUNG
BEI 24 MONATSRATEN*

Gartenholz-
Schlussverkauf

Nur solange der
Vorrat reicht

20% Rabatt auf alle Lagerartikel
ausgenommen Aktionsartikel

Baustoffhandel Tecklenburger Land
Niederlassung Drensteinfurt
Konrad-Adenauer-Straße 17
48317 Drensteinfurt · Tel.: 02508/9823-0

Mehr Informationen gibt es auf unserer Homepage:
www.btl-who.de

Hausmeisterservice | Gartenpflege | Gebäudereinigung

Stefan Herzog | Telefon: 0 25 43 - 3 04 74 44 | Mobil: 01 63 - 3 40 41 24
An der Welle 30 | 48727 Billerbeck | E-Mail: herzog.billerbeck@gmx.de

www.coesfeld-hausmeisterservice.de

Ihr Hausmeister
Stefan Herzog

Dennehauptweg 21, 59073 Hamm, Tel.: 0 23 81/6 22 87, Fax: 0 23 81/37 18 35
www.friggemann.info, garten@friggemann.de

Verkauf, Service, Ersatzteile, Schärfdienst, Verleih

Sabo-

Herbstangebote

Motorsägen-Schulungen

für stehendes und liegendes

Holz Termin im Internet

GARTENTRÄUME im
l



Winterlager für
Möbel
Frost kann Plastikstühlen schaden

Der Sommer ist vorbei,
die Gartenmöbel wer-
den weggepackt. Keine

Gedanken um einen Lagerort
müssen sich Besitzer von wit-
terungsbeständigen Kunst-
stoff-Möbeln machen. Sie
können auf Balkon und Ter-
rasse bleiben, erklärt Ursula
Geismann, Expertin des Ver-
bandes der Deutschen Möbel-
industrie. Allerdings sollten
auch sie vor Regen und Sturm
geschützt werden, zum Bei-
spiel mit entsprechenden
Schutzhüllen.Diese bewahren
Stühle, Tische und Bänke vor
Wasser von außen, lassen
aber zugleich Luftfeuchtigkeit
hinaus, die sich unter der Hül-
le aufstaut und zu Schimmel
führen kann.

Wichtig ist zu wissen: Plas-
tikmöbel aus Polypropylen,
kurz PP, sind in der Regel an-
fällig für Frost. Sie werden
spröde. Daher kommen diese
Möbel den Winter über am
besten in ein geschützteres
Umfeld, wo kein Frost auf sie
einwirken kann. (dpa)

Schwarz, rot oder bunt
Pflasterklinker bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten im Garten

Der Herbst ist die
ideale Zeit, seinen
Garten neu oder
umzugestalten:
Wer jetzt handelt,

kann die letzten Strahlen der
Herbstsonne in neuem Am-
biente genießen und die Gar-
tensaison im kommenden
Jahr ohne Verzögerung eröff-
nen.
Ziegelbeläge werden schon

seit Jahrhunderten als durch
und durch natürliches Bau-
material geschätzt. Sie be-
stehen aus gebranntem Ton,
sind sehr widerstandsfähig,
rutschfest, pflegeleicht und
witterungsbeständig.
Klassische Ziegelbeläge wi-
derstehenmühelos übermeh-
rere Generationen hinweg
Sonneneinstrahlung und
Frost – ohne dabei an Farbe
einzubüßen oder die persönli-
che Note zu verlieren. Garten-
ziegel sind als Beläge auf We-
gen, Terrassen und Garagen-
zufahrten ideal geeignet. Kein
Wunder, dass sie auch heute
noch sehr gefragt sind. Was
viele nicht wissen: Das Her-
stellungsverfahren ist jahr-
tausendealt und ebenso lange

sind die aus Ton gebrann-
ten und gehärteten
Ziegel ein gefragter
Baustoff in der
Gartengestal-
tung.

Es gibt sie in Rot und
Schwarz.Weresbuntermöch-
te, kann sie auch mit gelbem
oder rotbuntem Pflasterklin-
ker kombinieren. Schwarze
Gartenziegel sind ideal für die
Befestigung anspruchsvoller
Wege und Terrassen.
Die Arbeitsgemeinschaft
Pflasterklinker hat einige Ge-
staltungstipps parat:
Große Terrassenflächen
werden durch das Einbezie-
he nvonBändernaus

Klin

kern oder Naturstein oder den
Wechsel der Verlegeart aufge-
lockert. Mit den Terrakottatö-
nen der Original-Pflasterklin-
ker lässt sich eine mediterra-
ne Stimmung auf die Terrasse
zaubern. Ein kontrastreicher
Farbwechsel von gelben und
blauen Klinkern verbindet
grafische Strenge mit natürli-
cher Wärme.
Monotone Rasenflächen im
Garten können durch einen
gepflasterten Weg abwechs-
lungsreich gegliedert werden.
Auch das Integrieren von Blu-

men- oder Baumoasen

gliedert die Fläche und setzt
reizvolle Akzente.
Das kreative Kombinieren
von Verbänden – zum Beispiel
Diagonal-Verband und Läu-
fer-Verband durch ein Band
aus Naturstein getrennt –
macht eine Terrassenfläche
optisch interessant. Lange
Wege lassen sich durch einge-
legte Bögen auflockern. Rund-
und Bogenformen vermitteln
eine einladende Großzügig-
keit. Durch die ausdrucksstar-
ke Farbwirkung werden die
Übergänge zwischenprivatem
und öffentlichemWeg optisch
harmonisch, aber eindeutig
markiert. (txn.de/akz-o)

www.pflasterklinker.de.

Moderne Architektur und klassische Baustoffe lassen sich ideal
kombinieren. Bestes Beispiel: Pflasterklinker. Fotos: Randers Tegl/txn
(3); Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker/akz­o

Terrasse und Wege ha­
ben großen Einfluss auf

die Gesamtwirkung
eines Gartens. Eigen­

heimbesitzer stehen vor
der Wahl, welchen Cha­
rakter sie ihrem Grund
und Boden verleihen

wollen.

Stofferskamp 8
48324 Sendenhorst
Tel. (0 25 26) 95 07 00 · Fax 95 07 01

Grabpflege
Bepflanzungen

Gartengestaltung
Gartenpflege
Pflasterungen

Hubert Ender

Die robusten STIHL Blasgeräte.

•

einfaches Beseitigen von Laub und

Schnittgut

•

besonders leistungsstark

•

mit vielen praktischen Details für mehr

Arbeitskomfort

Wir beraten Sie gern:

HIER WEHT EIN

NEUER WIND.

BG 56

299,00 €
UVP des Herstellers:
339,00 €

TECHNIK BvL

AGRAVIS Technik BvL GmbH
Raiffeisenstraße 25, 5987 Ascheberg
Telefon 02593/9585-31
www.agravis-technik-bvl.de

Inh.: Ute Pund

Ondruper Str. 16 · Ascheberg-Herbern · Tel.: 02599-740719

Der Herbst kommt
- wir machen Ihren Garten winterfest.

FASSADENKLINKER
PFLASTERKLINKER
KLINKERRIEMCHEN
FORMKLINKER

www.hagemeister.de
Hagemeister GmbH & Co. KG · Klinkerwerk
Buxtrup 3 · 48301 Nottuln · Tel. 02502 804 0 · info@hagemeister.de

Lassen Sie sich inspirieren in unserem

KLINKER AUSSTELLUNGSZENTRUM
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
So. 11-17Uhr (ohne Beratung u. Verkauf)

S H O W T I M E
...natürlich mit Klinker7TAGEDIEWOCHEGEÖFFNET

TAGDERDEUTSCHENEINHEITGEÖFFNETVON9BIS 18UHR

Vliegveldstraat 2, Deurningen /NL T. +31 (0) 74-2761010 www.gartencenterborghuis.de

Eickendorf 1
48317 Drensteinfurt
Telefon: 02508-984601

Insektenschutz vom Keller bis zum Dach
Lichtschachtabdeckungen

Insektenschutz
Wies

Insektenschutzsysteme

Lichtschachtabdeckung

Plissee-Innenbeschattun

web: www.insektenschutz-wies.de
mail: info@insektenschutz-wies.de

ARTENTRÄUME im Herbst



Nicht
immer
echt
Rinde

Rindenmulch ist ein
wahrer Alleskönner
für den Garten: Die
zerkleinerte, unzer-

setzte Baumrinde ist zur Sta-
bilisierung von Wegen geeig-
net. Im Sommer bewahrt Rin-
denmulch den Boden vor Aus-
trocknung. Und wer die Holz-
reste im Herbst auf die Beete
ausbringt, erspart sich zeit-
raubendes Unkrautzupfen im
Frühjahr. Diese Wirkung ba-
siert unter anderem auf den
natürlichen Inhaltsstoffen
wie zum Beispiel Harzen. Bei
starken Regenfällen schützt
Rindenmulch vor Erosion. Im
Winter hält es den Boden
warm und schützt empfindli-
che Pflanzen vor Frost,
schreibt das RAR L Deutsche Ins-
titut für Gütesicherung und
Kennzeichnung in einer Mit-
teilung. Bevor Gartenbesitzer
den Mulch im Herbst auf ihre
Beete auftragen, sollten sie
darauf achten, zuerst Unkraut
zu entfernen und den Boden
aufzulockern.
Gartenbesitzer sollten beim
Kauf von Rindenmulch jedoch
beachten, dass es keine ge-
setzliche Regelung zur Be-
schaffenheit von Rinden-
mulch gibt – nicht immer be-
stehen die Häcksel aus echter
Rinde. Rindenmulch könnte
sich theoretisch auch aus 100
Prozent Fremdstoffen zusam-
mensetzen – Hauptsache, sie
haben etwas mit Holz und
Pflanzen zu tun.
Das RAR L Gütezeichen Sub-
strate für Pflanzen bietet laut
Mitteilung eine gute Orientie-
rungshilfe für hochwertigen
Rindenmulch. Denn prangt
das Gütezeichen auf der Pa-
ckung, verpflichten sich die
Hersteller, tatsächlich Rinde
zu verwenden. (pd)

Wenn Sommerblumen die
Blumenkästen und Schalen
verlassen müssen, muss es
nicht trostlos aussehen auf
Balkon, Terrasse oder am
Hauseingang. Gärtnereien
und Gartencenter bieten vie-
le Pflanzen, die im Herbst
Farbe in die Kästen bringen
können,meint die Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-
Westfalen.

Allen voran die klas-
sischen Herbstblü-
her wie Chrysan-
themen in Weiß,
Gold-, Bronze-, Rot-

und Violett-Tönen, Eriken und
Callunen in Weiß, Rosa- und
Violett-Tönen. Aber auch As-

tern, HornveilchenundAlpen-
veilchen in verschiedenen
Weiß-, Rot-, Rosa- und Violett-
Tönen eignen sich für die Be-
pflanzung. Besonders hübsch
sehen die blühenden Pflanzen
aus, wenn man sie mit Grä-
sern, kleinwüchsigen Konife-
ren und Ministräuchern wie
Topfmyrte, Strauchveronika,
Stauden, Farnen und Efeu
mixt. Gut geeignet ist das so-
genannte Herbstzauber-Sorti-
ment, das zum Beispiel bunt-
laubige Salbeisorten, Günsel,
Fetthenne und Gräser enthält.
Zumindest bis zu den ersten
starken Frösten blühen Chry-
santhemen und Alpenveil-
chen üppig. Alle anderen
Pflanzen sind winterhart und

schmücken bis zur nächsten
Sommerbepflanzung Balkon
und Terrasse. Wer schon jetzt
bis zum nächsten Frühjahr
denkt, der pflanzt gleich Blu-
menzwiebeln – wie beispiels-
weise niedrige Tulpen,Narzis-
sen, Anemonen, Krokusse
oder Schneeglöckchen – in die
Kästen. Dann hat man schon
im Frühjahr einen frischen
Blütenschub im Kasten.
Kästen für die Herbstbe-
pflanzung sollten möglichst
breit und tief sein. Je größer
der Kasten, desto besser sind
die Wurzeln der Pflanzen
gegen Frost geschützt. Dünger
ist überWinter nicht erforder-
lich, weil die Pflanzen nur
sehr wenige Nährstoffe ver-

brauchen und der Vorrat in
frischer Blumenerde aus-
reicht. Im Gegensatz zur Som-
merbepflanzung kann jetzt
enger gepflanzt werden, da es
im Winter kaum Zuwachs
gibt. Solange es nicht friert,
muss auf jeden Fall gegossen
werden, damit die Pflanzen
nicht vertrocknen.

Chrysanthemen gehören zu den klassischen Herbstblühern. Aber auch Astern, Hornveilchen und Alpen­
veilchen eignen sich für die Bepflanzung im Blumenkübel. Foto: GMH/FGJ

Finale in
leuchtenden
Tönen

Der Herbst im Blumenkasten
muss nicht trostlos sein

Weseler Str. 253 · 48151 Münster
T 0251 39636-440

GLAS-FALTWÄNDE

GLASHÄUSER

WINTERGÄRTEN

ATTRAKTIVER
ALS ALLES ANDERE.

Ihr neuer Ausblick.

Mit Wintergärten von Solarlux wird

der Alltag zur Nebensache.

solarlux.de

SSV
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Rabatt auf Gartenmöbel

z.B. Lounge-Set bestehend aus
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inkl. Polster-Auflagen

1498 € ���
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Saison-Abverkauf
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���� 48324 Sendenhorst • Sandfort 8 • fon 02526/939024
info@galabau-pohlkamp.de • www.galabau-pohlkamp.de

Ihr Experte für
� Schnitt-, Fäll-

und Rodearbeiten

� Pflaster-, Zaun-
und Natursteinarbeiten

� Schwimmteiche und
Naturpoolanlagen

� Grabgestaltung und
Friedhofsarbeiten

� Containerdienst für
Grünabfall und Bauschutt

Mein Garten ...– ein Ort, der nicht nur im Herbst

die schönsten Früchte trägt.

Garten- und Landschaftsbau
GmbH & Co. KG

Meisterbetrieb
Markus Pohlkamp

GARTENTRÄUME im Herb
l
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Laden zur Berufsinformationsmesse ein: Bernhard Erdmann (Erdnuß Druck), Annette Görlich (Wirtschaftsförderung) und Bürgermeister Bert­
old St e g ( .l .) stellte auße de de eue usb ldu gs ü e o . oto: e la d

„
Ich war von der

Vielfalt der Ausbil-
dungsberufe
überrascht.

Wirtschaftsförderin Annette Görlich„

Vom Altenpfleger
bis zum Zimmerer
Ausbildungs­ und Praktikumsführer

Begleitend zur Berufs-
informationsmesse
(BIM) hat die Stadt Sen-

denhorst einen neuen Ausbil-
dungs- und Praktikumsführer
für die Jahre 2017/18 in einer
Auflage von 950 Stück heraus-
gegeben. „Moderner und an-
sprechender gestaltet“, findet
Bernhard Erdmann vom aus-
führenden Betrieb „Erdnuß
Druck“ das neue Design. Ge-
nausowie die BIM immer pro-
fessionellerwerde, sollte auch
mit der Gestaltung des hoch-
wertigen Ausbildungsführers
neuer Schwung in die Sache
kommen.
Auf mehr als 150 Seiten wer-
den rund 300 Ausbildungsbe-
rufe und Praktikumsmöglich-
keiten – vom Altenpfleger bis
zum Zimmerer – präsentiert.
Wirtschaftsförderin Annette
Görlich: „Ich war von der Viel-

falt der Ausbildungsberufe
überrascht.“ Die Anforderun-
gen und Inhalte der Ausbil-
dungen würden dargelegt,
„das ist ein Einstieg in das
Wichtigste – die Gespräche
während der Messe.“ Und die
würden dann auf einer nie-
derschwelligen Ebene statt-
finden. „Oft nehmen die
Unternehmen ihre Auszubil-
denden mit.“ (wei)

Alle interessierten
Besucher können
sich dort über die
Ausbildungsberufe
der am Ort ansäs-

sigen Unternehmen infor-
mieren. „Für jungeMenschen,
die noch nicht wissen, wo es
beruflich hingeht, ist das eine
gute Möglichkeit, einen An-
fang zu bekommen“, be-
schreibt die Wirtschaftsförde-
rin der Stadt Sendenhorst, An-
nette Görlich, das Angebot.
44 Aussteller aus der Vier-
Türme-Stadt und der Region
informieren und beraten an
ihrenMesseständenüberAus-
bildungs- und Praktikums-
platzangebote sowie Duale
Studiengänge. Verbände und
schulische Einrichtungen ge-
ben auf der BIM Informatio-
nen zu den Berufsfeldern all-
gemein oder schulischenWei-
terbildungsmöglichkeiten.
Unter anderem sind die Kreis-
handwerkerschaft Steinfurt/
Warendorf, dieKreispolizeibe-

hörde, das St. Josef-Stift und
die Firma Veka vertreten. „Für
die Unternehmen ist es eine
Möglichkeit, qualifizierten
Nachwuchs zu bekommen“,
beschreibt Görlich den Nutzen
für die Aussteller.
Bereits vor mehr als zehn
Jahren hätte sich bei den
Schülern ein Hang zu Abitur
und Studium abgezeichnet,
erinnert sich
Bürgermeis-
ter Berthold
Streffing an
die Vorberei-
tungen zur
ersten BIM, die damals im
Bürgerhaus stattgefunden
hat. „Uns war klar, Hand-
werks- und Handelsberufe
würden so Probleme bekom-
men. Wir wollten dagegen
selbst etwas auf die Beine stel-
len“, so Streffing.
Heute könne fast jeder dritte
Betrieb in Deutschland offene
Ausbildungsstellen nicht be-
setzen. „In unserer Region

stellt sich die Situation etwas
besser dar, doch um qualifi-
ziere Fachkräfte zu gewinnen,
sind größere Anstrengungen
nötig“, so Streffing. Die BIM
biete eine Plattform für Unter-
nehmen, sich zu präsentie-
ren. Der persönliche Kontakt
sei das Herzstück einer sol-
chen Veranstaltung, meint
Streffing. Nicht zuletzt gebe es

auch Infos
über Weiter-
bildungsmög-
lichkeiten in
den jeweili-
gen Berufen,

denn nach einem „Meister“
müsse noch lange nicht
Schluss sein.
Die örtlichen Schulen sind
natürlich involviert: 750 Schü-
ler ab Klasse acht der Real-
schule St. Martin, der Team-
schule in Drensteinfurt und
auch vier Klassen derMontes-
sori-Gesamtschule werden
die Messe besuchen.
Die Berufsinformationsmes-

se richtet sich an Schüler ab
Jahrgangsstufe acht sowie El-
tern und steht allen interes-
sierten Gästen offen. Der Be-
such ist kostenfrei. Messe- so-
wie Ausbildungsführer stehen
auf der städtischenHomepage
als Downloads bereit. (wei/ne)

www.sendenhorst.de

Zur sechsten Berufsinfor­
mationsmesse (BIM) lädt

die Stadt Sendenhorst
am Donnerstag, 5. Okto­
ber, von 10 bis 16 Uhr
in die Westtorhalle ein.

Kontakt ist das
Herzstück

Veranstaltung kommt Ausstellern und
Besuchern gleichermaßen zu Gute

Nach dem
„Meister“ muss
nicht Schluss sein

BIM 2017
Ausbildungs- und Praktikumsführer
auch online
www.sendenhorst.de

Berufskolleg St. Michael

Bischöfliche Schule mit Schwerpunkt
Wirtschaft und Verwaltung

BEGEGNEN BEGLEITEN BEREICHERN

Bildungsgänge:
Wirtschaftsgymnasium
(Abitur mit Leistungskurs BWL, 3-jährig)
Abschluss: Allgemeine Hochschulreife

Höhere Berufsfachschule
(Höhere Handelsschule, 2-jährig)
Abschluss: Fachhochschulreife

Berufsfachschule (1-jährig)
Abschluss: Fachoberschulreife
ggf. mit Qualifikationsvermerk

Warendorfer Str. 72 - 59227 Ahlen - Tel. 02382 / 91400
www.berufskolleg-st-michael.de

Als Innovationsführer in der spanlosen Materialumformung entwickelt und produziert die
Firma WF-Maschinenbau hocheffiziente Drück- und Streckmaschinen. Diese Maschinen
sind weltweit überwiegend in der Automobil- und Automobilzulieferindustrie, Luft- und
Raumfahrttechnik, Energie und Umwelttechnik im Einsatz.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angaben über den Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstellungen an:

WF Maschinenbau und Blechformtechnik GmbH & Co. KG
Gisela Duda · Schörmelweg 23–27 · 48324 Sendenhorst
gisela.duda@wf-maschinenbau.com

Wir sind stolz auf unsere Maschinen. Aber noch
stolzer sind wir auf die Menschen, die sie bauen.

Werde eine/r von uns!

Starte 2017 Deine Ausbildung zur/zum
� Feinwerkmechaniker/In
� Elektroniker/In Automatisierungstechnik
� Technische/r Produktdesigner/In

Alle Infos auf
www.wf-maschinenbau.com/portfolio/ausbildung


